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Eín altes Líed 
(Von Franco Júnior.) 

Vor zwei AVochen brachte die „üeutsche Zeituiig" ; 
eine Aiükelserie über ,,Die Instrukteurfrage ini ' 
Senat". Der Verfasser, líerr St, liat iii dieser sei- 
mer Arbeit einige Lücken gelassen, die ich aus; : 
füllen mõchte. Zuerst wili icli erwãhneii, daJJ tier i 
tNationalkongrelJ nicht die Befugnis liat, über die i 
Eügnung oder Nichteignung einer auslãndischen ;Mis- 
sion zu entscheiden. Ei- kann niir der Kejj'ierung| 
die zur iVnnahme einer fremden Mission notrwendigeii 
iMití<ei bewilligen oder verweigern, mehr aber nicht. 
Dio Entscheidung dai*über, welche Mission die bes- 
acm sei, die deiitsche oder die franzõsische, lallt 
dem Knegsminister zu, der aber, da er ja nur ein 
Bekretai' de.s Prasidenten ist, mit dem Laiidesclief 
in dieser Frage übereinstimmen niuB. Uie Rede .\ii- 
tonio Azeredos war, von diesem Cíesiclitspunkt aus 
betrachtet, total bedeutungslos. Weder Marscliall 
Hermes da Fonseca, noch sein Kriegsminister be- 
flai-f in militarischon Dingen eines Rates von dieser 
,Seite; denn Azeredo verstelit von den Vorzügen des 
jeinen oder de^ anderen Ileeres radikal gar niclits 
imd der Hundesprasident sowie sein Minister keii- 
Hken den Mann schon gründlich genug. um dieses 
zu wissepi. 

Die Stellungnalime des Senators kann also die 
l"Medigujig der Frage in keiner Weise l>eeinflussen 
und deshalb wãre es gar nicht notwendig, sicli mit 
seiner i-odnerischen Leistuiig zu befassen. Es ist ihni 
aJ)er in der langen Rede manches AVort entschlüpft, 
(laa St. ziirückweisen zu müssen glaubte und von 
welchen er auch einige mit Ei-folg zurückgewiesen 
hat. An einzelnen Stellen ist ihm der Erfolg aber 
'jücht tixíu geblieben und eine AntworL i$l diro:-.* 
miiJglückt. Ea ist dieses die Stelle, iu der ílíri r b:. 
dio AeuCeiaingen Prof. Schmoller's, Aifred Fiuikcs 
und „Ratazas" ais „Dumnüieiten vei-sciu-obener 
Kõpfe"^ zurückweisL Denmaeh scheint Herr St. nicht 
zu wissen, dali Hen- Azeredo falsch zitiert hat. 
Sclunoller hat die angefühilen ^^'orte nie ausgesjjro- 
chen; die Auslassungen Funke.s, der, nebenbei be-, 
.merkt, kein „Philosoph", sondem ein simpler» 
zahler ist, sind so unschuldiger Natur^daü sie weíleí* 
ein Lob noch einen Tadel verdienten; und was den 
Rataza anbelangt^ da zahle ich einen blitzblanken 
Tailcr, -vvKínn Azeredo der Xachweis gelingt, daB 
dieser Mann, der eigentlich Ratzel hiess — Friedrich 
Ratzel, Professor der Geogi-aphie in Leii)zig — et- 
was gegen Brasilien geschrieben hat. 

Pix)f. Gustav Schmpller soll gesagt haben; „In 
mehr ais einer Hinsicht ist Südamerika das Land 
ier Zukunft. Tlier gibt e.s melir zu holen íüs iu ganz 
•iWka. "\Vir müssen mit allen Kraften darauf liin- 
ai'beiten, in den Südstaaten Brasiliens eine deutsche 
Hovõlkenmg von 20 bis 30 Millionen von Deutschen 
'anzusiedeln, gleichviel, ob sie dann einen unab- 
hàngigen Staat bilden oder sich dem Reiche an- 
schliesseii." Diesen tollen Satz Ias ich vor unge- 
fiihr fünf Jahren zum ersten ^íal und sofort wilJte 
icli, daB Schmoller ihn nicht geschrieben hatte. Die- 
ser Professor war für mich seit jelier ein vernünfti- 
ger ifann und daher nach meiner Ansicht nicht im- 
sta|i)de, lOinen solchen Blõdsiim zu schreiben. Ais 
Xatíonalõkonom wüixie Schmoller die Sache nicht 
flís; Ideal aufgefaíJt, so7idern, bevor er den Satz 
niederschrieb, seine Durchführbarkeit geprüft iia- 
ben. Dabei wãre er auf dio Frage gestoíJen: in wie 
langer Zeit wollen wir in den Südstaaten Brasiliens 
die 20 oder 30 Millionen ansiedeln? und sofort hatte 
er entdeckt, dafi der Satz unhaltbar ist. \\'enn 
Deutschland den ganzen Bevõlkerungszuwachs, der 
sich aus dem Geburtenüberschuíi ergibt, nach Bra- 
silien abschieben würde, dann würden fünfzig und 
inehr .Talire vergehen, bis dio Zahl von 30 Millionen 
eiTeicht wàre. Tn die-ser Zeit würde die lievolkerung 
Brasiliens infolge der Produktivitát der niedoren 
Volksschichteu und der Einwanderung aus Italien. 
Spanien und anderen nichtdeutschen Landern sich 
verdi-eifacht, also die Zahl von líy Millionen er- 
reicht haben. Damit waren die Deutschen wieder 
p;u'alysiert! Aber noch meJir! Revor die deutsche 
Siedlung die RiesenzaJil eireicht haben würde, wür- 
den die ersten Einwanderer dieser Nationalitàt sich 
bereits in Braíjilaner verwandelt haben und ein den 
jetyjgen Kolonisten ahnliches Element geworden 

Zwei reiche Frauen. 
Roman von ■. «. Eschen. 

(Portaetzung.) 

Und die wxinderbare Liel>eskraft, welche dieser 
l'Vau eigen, wirkte ihi*en Zauber: er lauschte ihrem 
Wort, sehnsüchtig, staunend, doch fromm und rein 
wie ein Kind, dem man Marchen erziihlt. I>er leise 
klagende Ton von Evas Stimme klang wie die Molo- 
<lie, mit der man solche Trãume begleitet. 

^hneidend hell wie ein Blitz fuhr daJin oft der 
'ítrahl aus den Gaskronen in diese dãmmernde 
Tnuimwelt hinein. Dor Diener hatte die TiichttM' an- 
gezündet; Frau vo7i Rodenlieim ei-schien atif dei- 
Bchwelle; .der Graf folgte bald — und die Mai-chen- 
lierrlichkeit, nach der Helwigs \'er]angen wuchs. 
so oft er mir davon hõrte, zerstob vor der heitern 
Geselligkeit, die sich nun im Freundeskivi.se laut 
und lebhaft machte. 

Es ist inuner so nett bei Bergs, sagte Adele, vvenn 
sie nacli solchen Abenden heim kam. 

Man fühlt sich wohl in dem Haus, erklártc Hel- 
wig, wemi er immer õfter seinen Weg zu Evíi nahm. 
Daran dachte er nicht, daíi diesem Wohlgefühl auch 
diese Begegnungen mit Adelen zugrunde lagen. So 
ging der Winter hin. — 

Wieder einmal hattcn Bergs (íãsto zurn Abend; 
einige junge Ehepaare, ein drittol DutwMid unver- 
rteiratete Kameraden vom Regimenl, die eutsprechen- 
do Weiblichkeit in jimgen Damcn: keine Spitzen. 
keino Vorgesetzten, mit einem Wort eine reizende 
kleine Gesellschaft, wie as der Graf liebte. .Man 
(lurfte munter sein, sich gehen lassen in Latino und 
Sclierz; ebenso andere Speisen geben, ais den obli- 
gaten Fisch, Puter o.lor Ileh; — durfte verscliie- 
(icno Weine reichen luid sogar echten Qiampagner. 
Das wwxle heiite gut aufgenommen, wahrend sonst 
die ülteren Hen-schaften, die noch zu einer Zeit 
gcheiratet hatten, wo die i-eichen Mâdchen seltener 
oder die Neigimg eiitscheidender gewesen ais heute, 
leicht die Kõpfe schüttelten und miíJhebige lí<Mner- 
kungen machten über den Luxus der jetzigen "W<dt. 
• Man war also sehr heiter und lebhaft geworden; 
Scheize, Neckereien flogen hin und her. Der lange 
fíaufen von den Husaron hatte seinen gewohnten 
.iux in Scene gesetzt und ein Pferd und cin Hünd- 
fhen aus Brot modelliert. Diese Plastik fpng um; 
man bewunderte, versuchte nachzuahmen, blieb zu- 
letzt auf einfachen Brotkügelchen hângen, mit denen 
pines der juftgeü Hâdchen die beliebto Kanonade ei'- 

sein - also ein Element der Ordnung, das wohl! 
noch gei'n seine schõne Muttersprache spricht und j 
auch gern den deutschen Skat drischt, sonst aber ; 
sich echt brasilianisch fühlt und zuverlâssiger ist 
ais ein gewisser Biindessonatoi- aus Corumbá, der j 
mu- an Namen wie Barros Paes Leme und lionce de 
Leão zurückzudenken braucht, uni seine Ordnungs- 
liebe in rechtem Lichte zu sehen. Ti-otz der 30 Mil- ! 
Tionen von Deutschen wãre also nach dieser Be- , 
rechnung der Prozentsatz derselben in Brasilien ; 
noch lange nicht beãngstigend und trotz der Ein- ^ 
Avanderung konnte Herr Azeredo ruhig seine Augen | 
schlieBen in dem Bewuütsein, dciíJ Brasilien noch : 
inmier Brasilien bleiben wird. t 

Dann aber die andeis Hypothe.se: Sollte Deutsch- ! 
land in "Brasilien vielleicht nach Stolipyn'sch'er Me-! 
thode kolonisiereh ? Dieser Mini-ster hut innerliall)' 
drei Jalire zweiundlialb Millionen Menschen aus d -n 
Himgerbezirken Rutílands nach den Gefilden West- . 
sibiriens geschafft, wo .sie angosietlelt werden. Da-; 
mit soll er nach elxjn diesem Schmoller die grufite ^ 
Volkerwandemng veranlafJt hal;K'n, die ülxü haupt | 
jemals stattgefunden hat. Wenn man nun in diesem i 
|l'emfK) kolonisienm würde, dann hüttc man nach ; 
sechsunddreiíJig Jalii'en die erwüiischten 30 Millio-i 
lien nach Brasilien gesclialTt. Das wãre, ganz abge- j 
sehen davon, dali es doch noch zu langsam vor sich ; 
ginge, um Bi-asilien gefãhiiich zu weixien, ein Diny ! 
der Unmõglichkeit. RuBland kann diese ilasscn be- 
wegen, l>eutschland aber nicht; denn RuíJland kolo- 
jiisíert seine eigene Próvinzen, Deutschland inüBte 
íal)er die Leute nach einoni fremden Lande schicken, 
das doch abgolut nicht vcrpfliclitot ist, für sie Kolo- 
mien bereit zu lialten, wie sio in fcjibirien tat.sãchlicli 
bereit gtdialten werden, weil doit das Ansiedlungs- 
lajnt dasselbe ist, das dit; Bauern zur Auswande- 
rung bewegt. 

Gehen wir aber noch weiter und haltcn wir das 
Unmõgliche für mòglicli, indem wir annehmen, daB 
Deutschland in drei oder vier Jahren 30 Millionen 
inach Brasilien schafft. Was wãj'e die Folge, — nicliL 
für Brasilien, sondem für Deutschland selbst? Aze- 
redo weiíJ es jedenfalls nicht, aber Schmoller wciíJ 
jes. Auf dem Arbeitsmarkt würde auf einmal die 
Naí^lifrage das Aaigebot weit übeili-effen und die 
^VrMitskrãfte selu' teuer werden. Die deutsche In- 
jdiistnê wãre nicht mehr imstande, mit der eng- 
lischen zu konkuriieren und auBcideni wiirden wir 
noch etwas anderes erlel>en. Die nunniehr sehr gut 
bezalilten Arlxnter würden auch selu- gute Konsu- 
mjenten sein und alkis aufkaufen, was die de'itscli:- 
Textil-Industãe erzcug-t; elK-nso erginge es den lü - 
IZeugnissen der Glas- und Porzelkuiindustrie und 
Dteutscliland konnte nur noch Maschinen expoilie- 
ren, dio aber, wie gesagt, teurer wãren ais die eng- 
lischen und somit keine Kãufcr hãtton. Wenn die 
grolJe deutsche Kolonie, wie Schmoller ja zugeben 
soll, sich mm unabhãngig iua<ihen sollte, dann luit?*'^ 
Deutschland absolut nichts davon. Es hãtte dreiüig 
Millionen Steuei-zaider wenig:er, seine Konkurrenz- 
fãhigkeit wãre dahin, seine Wehrkraft ebenfalls und 
ÍIngland würde die PixDfite daraus ziehen. So etwas 
kann man weder Professor Gustav Schmoller noch 
dem deutschen Michel zutrauen. r>eutschland wird 
sich nicht selbst das Grab graben und ScLmoller ist 
viel zu verstãndig, um dieses seinen L;indsleuten 
anzuraten. 
■ Für mich stand es im ereten Augenblick fest. daJ.i 
der Berliner Gelehrte den Unsinn nicht geschrielien 
haben konnte und ich forschtc der Sache nach. Die 
Redaktion der Zeitung, in der <lie angebliche Aus- 
lassung Schmollers zitiert wonlen wai', konnte nur 
;angeben, dalJ sie den Satz aus einer franzosi- 
schen Quelle habe, weitei- wuBte sie iiichts. UtutIi 
die Hilfe eines br;usilianischen I'rofessors der Xa- 
tionalõkonomie, der für Schmoller eine besondere 
Schwãche hat, gelang es mir aber schlieBlich, den 
augezogenen Síitz aufzutreib<'n. Er heilit aber ganz 
anders. Schmoller veiiuteilt die Kolonialpolitik des 
Reiches und meint, dali für D.-uts-chland es sicli 
heute mu- dannn haiidle, sicii Abs^itzmiirkte zu 
sichern. Einige 20 bis 30 .Millionen Abn 'hmer in 
Südamerika t)edeuteten ITir lkuts<'hland niehi' ais 
die ganze Sandherrlichkeit Aliika.s; um sicli aber 
diese Abnehmer zu sichern, sei es notwendig, duü 
deutsche Kolonisten sich in Brasilien und Argenti- 
'nien niederlassen. Schmoller sprach also von den bei- 
den gi-oíJten líepubliken der südamerikanischen üst- 

õffnete. Ein, zweimal schlugeu die kleinen Kugein 
zwischen Kanstedt und Eva ein, Adele hatte na- 
türlich mit dem feindlichen Freund unter der Maske 
dieses í^)orts zu pãnkeln bogonnen; jetzt trafen sie 
seine Sfrn, die Na^e, den Bart. Es war iiim ãrger- 
lich, er schüttelte den Kopf. 

„Sie müssen sich revanchieren!'" rief man rings- 
um — seine Nachbarin knetete schnell ein paar 
Knmien zusammen — 

Ein Ablehnen wãre aufgefallen —, er nahm die 
langebotene Kugel, er wollte damit nicht treffen; er 
zielte ins Blaue; — dennoch, dio kleine Kugel prallte 
gegen den schõneoi weilòen Hals, fiel zurück, um 
sich in der Spitzenkimise des offenen Kleides bis 
liinunter in den Busen zu verlieren. 

Kanstedt Blicke waren dem Lauf der weichen Ku- 
gel gefolgt — er ãi-gerkí sicli tief über seine Unge- 
schicklichkeit. Er schien üljerhaupt nervos heute, 
sensibler denn sonst. Ei- war früh genug gekomnu-n, 
lun eiiiem Platz neben Adelen vorzubeugen — doch 
wie lebhaXt er auch mit Eva geplaudert, sein Cie- 
genüber ;anzusehen vemiieden hatte: durch die ge- 
senkten lâder meinbe er den Blick der jnugen Frau zu 
fülilen, in ihr Antlitz zu sehen. Seine schon heiüe 
Stirn fãrbte sich einen .Moment dunkler. 

,,Sie werfen nicht," waiidte er sich j<'tzt, diese \^er- 
wiming zu meisteni, an Eva. 

Die saJi mit einem etwas enisten Lãeheln auf 
die sich noch lebendigcr entwickelnde Kanonade. 
dann, ais wollc sie um Eiitschuldigung bitten, zu 
ilmi emiwr. 

,,lch lius einmal ais Kind von einem armen Mâd- 
chen, das an Hunger gestorl>en ist. Es hat niir einen 
so wehen Eindnick gemacht, dali ich seit jenem Tag 

I für jedeii Bissen Brot danklvar gewesen bin und keiu 
■ Brot verdei'l>cn konnte." 

"Wie Rührung kam es über Ivanstedts erregte Züge. 
,.\Venn Herr von Kanstedt so freundlich sein will" 

— schlug .Vdclens Stiimne jetzt zu ihm horüter. 
„Famos, entzückend!" jubelte man im Kreis. Frau 

von Rodenheiin hatte soeben crzãhlt, daB sie einst 
auf dem Polterabend einer Freundin mit Herru von 

! Kanstedt init einer Menuett figuriet habe. Xiemand 
I kannte deii Tanz unserer UnirgroBmütter; mau fand 
es jedoch cliarmant, ihn kennen zu lernen, zumal 

I die junge PYau geneigt schien, denf^ellien zu zeigen. 
1 wenn sich der Partner fãnde. 
! Er halw alies vergessen, behauptete Helwig da- 
i gegen. 
1 Das lieB. wie imnier bei dergleichen (ielegenhei- 
j ten, keiner gelten. 

„Mãnnereitelkeit," neckfce Adele liebenswürdig 
dem fillgemeinen Vergnügen zu Gefallen, konnte ja 

Brasilien ebenso ungefãluiich wie uia Rede 

küste, deren Bevolkenuig 30 ^lillionen ausiuacht. 
Ferner betont er, daB es sdion voilstãndig genü^e, 
in Südamerika eineh sicíieix-n Markt zu haben; doi' 
sei ebensoviel wert wie ein Koloniklbesitz. Ciegen 
diesen Satz wü'd der Weise von Corumbá'doch nichts i 
einzuwenden haben; denn ei ist erstens der Ausdmck , 
einer allgemein anerkannten Waluiieit und zweitens 
ist er für 
Azeredos. 

Ebenso ungefãlirlich ii- die AeuBorung Prof. 
Schmollers ist a.uch die ^ \-/cr:'do zitierte 
uus Funke. Dieser Hen\ '..jí sicii langer^ ^cit, iui 
Süden Brasiliens aufhielt und diese Staaten jeden- 
falls besser kennt ais der ^ ^nator aus (Corumbá, oífen- 
bart der AVelt die schon i.-uigst bekanntc Wtiluheit, 
daü sich der brasilianischc Südeii für die-Ansl!>dhmg 
deutscher Kolonisten eignot und Ixiont nebVrfbei. daB 
die Kolonisten, die schoi' s^it einigen .Jalii-Zfhnti-u 
dort ansãssig sind, notii iinruer an den Sitt:'n 
lund der Sprache ihrer \tírl'aliieji festhalteu, ob- 
wohl sie sich mit den Bi^^silianern verinischen un>i 
sich ais Brasiliaiier fülileu,' Das ist nach Azer do 
wohl ein Verbrechen, daí5 die Kolunisten Bj-asilia- 
ner werden! AVenn Azeralo aber gegen einen sol- 
chen Ausspruch elwas eiiiXuw<'nden hat, dann kann 
er sich ja ausschlieBlich uul' das Protcstieren vei - 
legen, denn das sagt nicht nui- Funk<í, sondem über- 
haupt jeder Mensch, der den brasilianiscUen Süden 
kennt, und selbst in offizi:*lk'n Dokiuuenten wie z." 
B. den Berichten ides Stáàtssekretariats der õffent- 
lichen ^Vrbetien in Rio (íixiide ilo Sul kpm)ucn di^'- 
selben Gedanken zum Aus.li-uck. Diese tíodank^n 
hat auch schon Borges dií Mpd> ir.is aus^esprociiun 
untt auBer ihm Affonso Feiina und Miu.s^hall lícr- 
mes da Fonseca,. — Dio -.viid Az<'rcdo docii nicili. 
für Landesverrãter lialten-! .■ 

"Was nun Pix)f. Ratzel. den ,,Rataza" ^Lzt-i-etiüs 
,anbelangt, da wird es dem Seuator scliwer fallen, cin 
Wort aus den sehr unifan{|;<?iehen Wei ken de;-' ^ros- 
sen Gelehrten anzidulirení das sich auf Brasilien 
bezieht. Man hat den I^iof;'ssor schon oíters ais all- 
deutschen Schwãrmer zitieri, u(N' Bi asilien.mit Haut 
icnd Haaren verschlingen A\olle, aber bisher ist es 
noch keineni eiuzigen Xátivisten gelun),en, in sei- 
nen "Werkon etwas zu iia<len, was ais brasilien- 
feindlich gedeutet wei-den konnte. Ich bin- hlerin er- 
folgreicher gewesen ais <iíj Daitscheiileiiide, denn 
ich habe die Stelle aufgejriebeii: Prof. Ratzel -sagt 
erstens in einem seiner llauptwerke .,Dio Eide un i 

Südbiasiliens sowie 
rn Sehr zutiãglich sei 
seinen Reiseorinnerun- 

ihrc Volker", daíJ d;is Kiima 
■Argentiniens den Mitteleui 
nnd 
yen. 

)l:a. 
zweitens gesteht er in 
daB die von dí-utschfínm hcnden Kolonisten 

siedelten Striche Südbrasiiieiis sehr scliíiiif FIc;'k- 
chen Eixle seien. llinter ieseiii Sut:<. d.-r 

der Pflieht, selbst alies zu prüícn, übei-hoben zu 
sein und spiiriit anderen f>euten nach, die sehr oft 
die Unbelangenheit eines richtigen Scluiitstellers ■ 
verniissen lassen. 

Wie viel Antonio Azeiedo übei'haupt von der 
deutschen Literatiu* oder Journalistik versteht, das 
zeigte er duicu den Ausspruch, daB die deutschen 
„Phiiosopheu" mit denselben Mitteln eine Aufteilung' 
Brasiliens herbeifüliren wollen, mit weichen Mitteln 
dio Iranzõsischeii Enzyklo))edisten die groBe Revo- . 
1'iJui'. liertíí^igeíúhrL nabeu. >»'i(í man die moderin? 
Koilíiiisaiion und die Ei'oberung der Markte über- 
liaupt mit der sozialen Uniwãlzung im Jalu'e 178!) 
veigleiclien kann, das ist jedoni verstãndigen Men- 
sciien ein Rãtsel, d. h. wenn er nicht weiB, daB ; 
Azi,'redo auf dor Bildungsstufe eines Pinheiro Ma- 
ciiadü steht, der neulich iu einem Telegramin an deii 
Bundesprãsident sich deu Ausdruck erlaubte: „aus 
dem SchoBe der lieben lOrde sende ich llmen" — ! 
dabei ist der .Mann aber nicht begraben, sondem i 
bfilndet sich iu seiner lleiniat, die er, ich weiB niciit^ 
iu welcher GedankenverbiiKlung, den SchoB der i 
licb^ii i^rde, also Grab, nennt. onn solciie Geister | 
den Alund, auitun, dann entstromt diesen eine Weis- | 
lieit, die man am liebsten Xarrheit nennen luochte. ' 
Azeredo liãtte, bevor er seine Rode hielt, sich bt- ' 
leiii eu lassen solien, daB Brasilien jãluiich verschie- 
deiie Contos aus^^ibt, damit Artikel geschrieben 
werden, diê unser Land in Deutscldand bekiumt ma- , 
cht il solleu. Hãtte er das getan, dann wãie er nicht 
zu der Bellauptung gekommen, daB alie dcutsclieu 
SciuüLstellei' sich mii Brasilien befaBen; oder er 
iiiule die „"\\ arnungen vor Auswanderung nach 
Brasilien" sich übersetzen lassen solien, die doch 
euer ais alies andere denn ais eine Ermunterung zum 
Angiiff aiii' Brasilien oder zui' Uebei'Vülkerung un- 
seres Landes mit dcutijchen Kultiu-trãgorn aufgefaBt 
werden kònuen. -- 

Es stimint aiicii nicht, daB die F'ranzosen deu Bra- 
silianern deshalb nãher steheii, weil sowohl jene wie 
diese Ronuuien seien. Ich habe Herrn Azeredo schon 
einen Tal er vei'sprochen, aberer bekoinmt noch einen, 
wenn ei' nacTiwcisen kann: 1. daB es heute nocli éina 
roínanisciie Rasse gibt; 2. daB das Mischvolk aus 
(Galliern und F'ranken, also aus Kelten und Ger- 
nianen, díis heute FVanki-eieh bevolkeit, zu dieser 
liasse gehort; 3. daB die Zivilisatoi-cn Brasiliens, 
dio i'onugiesen, trotz der gegenteilig^en Behauptun- 
geii eiiies Luiz de Camoesj eines João Bonança 
und eines Oliveira Martins, ebenfalls Romanen sind 
Und -1. daB die zahlloseu indianei-stãmme, die von 
tien l'ortugiesen in Brasilien vorgelunden würden, 
die nicht vernichtet word<'n sind und die heute ais 

i ein besonderer liestandteil des \'olkes nicht mehr be- 

jedenfalls schon sehr verd 
alte Professor noch, daB cf 

pir Ueuteciv 
Staaten. sondem 

htig eiijelkiiu, sa^ 

deningslustig 
Vereinigten 

, '-■'•í.ser v, ãi e, .djo àu^wan- 
i^^iigen iiirht 

sle.ieii, bei der Anuãherunt der Portugiesen 

mich 
n-aeli tí 

Brasilien; i nn 

machen, was in Amerika doch iiielit nielu 
moglich sei. Wenn i^rof. Ratzel, eine der 

in Amerika würden sie anglisiert, in Bra.-^ilien blie- 
l)en sie aber der deutscheii Sprache treii und aiiljei'- 
<lem hãtten sie hier die Aussicht sicii sell)stãndig zu 

so leiclit 
lieljenswür- 

íligsten und edelsten Erscheinungcn der deutschen 
Golehrtenwtílt, noch nicht gestortxn w.ire, dann miiBte 
er für diesen Ausspruch über Brasilien vor cin 'iii- 
:bunal zitiert weixien, bei dem Xullen von der ClroBo 
eines Azere-do ais Richter fig-uritren, uiul dann würde 
er verurteilt werden, weil er Brasilien besser ver- 
fetanden hat, ais der Scnator aus Corumbá. Aber 
eines mõchte ich nocii von dem allweisen Se- 
,nator ausbitteii: da Binan jedem Brasilianer deu 
zweiten Band der Katzerschen .,Vòlkerkunde" in di;- 
Hãndt! gibt, damit er die farbigen H<issen zu scliat- 
zen lemt und sich nieht mehr „Ho!iiane'" nennl, ob- 
Wohl in seinen Adern ein gesünderes Blut flÍL-Bt, das 
l^ut der liuliauer, die nach Hatzd zu den besten 
Rassen gehoren Sogar mit den Indianern aus ( o- 
rumba macht Ratzel keine Ausiialunen. 

Herr St. wird mir nun wohl zustinuneii, dal.) die 
drei zitierten deutschen Schriflsteller wedei* ,,ver- 
schix)I>eno Kopi" sind, noch eine Dununiieit gesfiro- 
chen haben. Mit dem Senatoren Azeredo muB man 
;sehr vorsichtig sein, uiid wenn er etwas zitiei-t, dann 
niuB mau noch inuner nielit überzcugl: sein, daB der 
Satz von dem angelülirten Schiiitstelltr w irklich aus- 
gesprochen worden ist, denn er glaubt, ais Senator, 

clie kluge Frau gar nicht liebenswürdig genug sein. 
,,Sind ÍSie bange um einen faux pas V Man wird Xacli- 
sicht übeu 1" 

,,Kanstedt, keiiie Ziererei," drãngen die anderen, 
die natürlich nur an, den Tanz dachten, auf den 
jungen Mann ein. 

„lch helfe Ihrem Gedãchtnis nach." Von neueni 
gestürmt, iieigte sich die junge Frau anmutig gegen 
üui. ,,Vertrauen Sie sich meiner Führuug, Herr 
Hauptmaiui." 

A\'ie bestrickend das klang! Kanstedt ineintc noeli 
nie dou so eigentümlicii gin'en(h;u Ton in Adelens 
Stimme gehort zu haben wie heute. ,,Oder fürchten 
Sio sich?" 

Das war im Sclierz, füi* die Uingebung gesagt; 
Helwig vei-stíiud die tiefere Deutung der Wort«. 
,,Xeiii, gnãdigste F'rau," gab er zurück; ,,cs ist keiu 
Wagnis, díis Scliicksal mit Ihnen herauszufordern 
Fest richtete er pich tlabei iu die Hohe und fast 
feiiiuúch blitzten die grauen Augen dii; juiige Frau 
an, diti sich sofort zum Tanze erhob. 

X'ie nieinte man F'rau von Rodenlieim so sclioii 
gesehen zu haben! Einer licht<3n Blüte gleich hobeii 
sich aus schlankeni, dunkler gefãrbten Kelch Brust 
und Schultern, eng von hell erdbeerfai-benem Atias 
umsponnen, aus dem tiefcn viereckigen Ausschnitt 
einer Taillc vou dunkelroteni Plüsch empor; weiclie 
Bauschen von gleichem Stoffo lieiu'n ihr ein noch 
zierlicheres Aussehen, wiUuvnd die darunter heraus- 
dringenden, lang herabflielienden F"alteii von helleiii 
Atlas dio ganze FTgur schlanker und hoher, ais sie 
war, erscheinen üelien. lune kauni merkliche, schma- 
le Blonde fiel, die Achselhühle sclilieBend. auf ilen 
oberen Arni, ais wollo sio ihn noch einmaí schniei- 
chelnd umfajigen, eho sie ihn freigab in seiner ganzon 
blondeuden Schonlieit. Adele hatle die Handscliulie 
nicht wieder angelegt für den Tanz. lane inatte iukI 
eine dunkelrotc Roso, mit eineiu groBen Brillaiii- 
stern Ixifestigt, ziai'ten das hoch auf dem Kopfclieii 
zu einer Krono verkiiotete Haar, von dem sich leichtes 
Gelock losstalil und tcils über die Stim vorwitzte, 
teils in schwerern Kingeln den blendenden Xacken 
beschattete, 

Die Menuett, dieses zierliche, iu Kunit gekleideto 
Kompliment, wie es die F'ranzosen genannt hal>en, 
war wie geschaffen auch zu einer Huldigung vor der 
Schonhcit dieser selten schonen Frau. 

Ob sio sich hoch in dou Spitzen der FüBe hob, 
ob sie sich tief bis zum Bodeii neigte, neben ihreui 
Tãiizer ausschritt in zierlich bemessen.MU Takt 
jede BevíCgung br;u?hte dio stolz», vornehnie Hal- 
tung, mit der sich die Leidenschaft dos Blickes so 
gut verti iigt, die ixjizende .iVnmut, die man so ver- 

heimnisvoll verschwanden, damit sie sich mit den 
i ui'Uiiries<;n ni<-lii. vermisciUen. Fnsere (!f>lelu'tfcu sa- 
geii allerdings, daB ein solchor Xachweis nicht mog- 
lich sei, Azeitido ist aber doch schon manches ge- 
lungen und schlieBlich ,,beweist" er vielleicht auch 
noch, daB es iu Corumbá lauto Romer gibt; denn mit 
einer Logik, die solche Rirzelbãuine schlãgt wie die 
seiiie, ist alies zu eri-eichen. 

(SciüoB folgt.) 

Trustunwesen. 

Dom „i). Volksblatt" in Porto Alegre wii"d aus Han- 
delskreisen geschricben: Wie schon bekannt, bildete 
sicli vor etwa 2 Monaten in Recife ein Zuckertrust 
uiittM' der Firma bilva, Meüu & Cia. und zwai' zu 
dem Zweck, alio Exporteure zu jener F'irma zu- 
banuiien zu schmelzen. l^er Piau gelang- auch bis 
auf die Firma Silva, Guimarães & Cia., welche sich 
weigerlc, sich dem Trust oeler vielmehr der neuen 
Firi.i ' ?.u unterwerren. Silva, Guinuirães & Cia. bs- 
iiielteii dann auch ihixjn hiosigen Vertifter bei und 
lieBen dureh diesen nach wie voi' Zucker anbieten. 
Da nun <liese Firma die einzige nicht zum Trust 
geliórende wai', so war derselben sozusag<'n die Syin- 
patiiie des hiosigen Hiiudels zum groBteii Teil ge- 
sicliert. Hatte nun der \'erti"eter ein groBeres Ge- 
scliãft hier abgeschlossen, so kam der Trust sofort 
und b.ot biliiger an. D|ui'cli dieses fortwãhrende ge- 
genseitige Unterbieten im Preise war der Zucker- 
preia .so naeii und iiach von 7ií50(J (Preis von der 

neuen ICriite) wieder auf 6§000 hemnter gedrückt 
Zu diesem l^ise jedoch sind weuige Geschãfte ab 
gesclilossen woixlen, da ein jedes lmix)rthau3 hie,: 
Angst hatte, gix)Be Posten zu kaufen. l>enn wai' de; 
Kauf mit Silva, Guimai'ães & Cia. abgeschlossen, s 
konnte man billigertis Angebot vom lYust erwai'ten ■ 
und kaufte man vom Trust, so wai' dasselbe vot - 
/der anderen Soite zu erwarten. 

Ais min plõtzlich vor etwa 7 Wochen ein Tele-^» 
gramni von 8ilv,a, (iuimai-ães «& Cia. • an deil hie- 
sigen \'ertretcr kam, mit tler Ordi e, alio Verkãul ■ 
bis auf Weiteres einzastelleii, da er sich mit Silva 
.Meira & Cia. vereinigt hãtte, so konnte sich Jede, 
das Kominende denken. Von da ab hielt nun der 
Trust den hiosigen Handel an G XVochen voUstãn 
dig im Línklaren über die zu gewãrtigenden Préise. 
Es kíuii vor etwa 3 A\'ochen ein \'ertreter hier an. 
|den der Trust dii-ekt iiacU«hier hier gesulückt. DCr- 
feolbe stellte sich dem lnesig<^;n Handel" vor und ver 
trostete mit I^'eisen für die ersten Tage, jedoch alh 
\vai-teti'ii vergebens. Die Ursache liegt klar auf dei 
Hand. Da der Trust volh; (> Wochen keinen Prei ' 
nach hier g^ab, konnten auch keine Geschãfte abge- 
bchlossen weitlen, und logischer Weiso \nirdo 
lange auch " keiu Zucker in Pernambuco verlader; 
Da nun so lang-e nichts verladen wiu"de^ hatte de. 
Trust dio schõnsto Ausrede, den Zuckeríabrikantci. 
im Innern zu sagen, daB dor Zucker nur zu geringeii: 
Preise abgenommen werden kõnne, da ja ein Jede; 
an den \'erladung'en sehen konnte, wie das Gcr, 
scliãft stockte. Da es nun <iort in Pernamlmco woh; 
ISO g^eht wie ülxirall, nãiulich, daB unter den F'a 
brikanten solche sind, die unbedingt Geld brau- 
chen, muBten diese zu jedem Pi-eise losschlagen un>i 
duivli dieses Alanover bekam der Tnist den Zuckei- 
zu Si)ottpreisen in seine Hãnde und vei'grõBerte da- 
mit seinen Stock. Sol>ald nun der 1'lnst einen gros- 
^en Stock 'zu billigem Pivns in der Hand hat, is: 
keine Konkurrenz mehr zu füi*chten und bleibt f*! 
Herr über den Mai"kt. 

Und nun die Moral! Der Zuckerpreis war, wie ge- 
sagt, auf tíSOOO herunter gedrückt. Xachdeni nui; 
Silva, Guimarães & Cia. dem Trust beigetreten wa- 
p^en, gab die Firma Silva, Meiia, & Cia. nach «' 
vollen 'Wochen orst Preise und zwai" 7$200 und in 
ganzen zu diesem Preise nur 5000 Sack für gan: 
Porto Alegre, was ungefãhr soviel lieiBen will wi; 
1 Kilo für eine F^amilie im Monat. X^ach w^eiteren íi 
Tagen kam eine zweite Partia von 10.000 Sack au. 
Iden Mai'kt, jedocli schon zu 7S700, und heuto nacl: 
weitoifii -1 Tag-en kaiiien schon Telogramme, de; 
\Markt in Pernayibuco sei sehr fest und stark in, 
Steigen. Da nun keine Konktúrenz mehr dort isí. 
so haben wir vielleicht in einem Weitern Monat éine; 
Zuckerpreis von ^•'JõOO bis ÜSOOO, úiul wer 'dei. 
'Xíutzen davon g-(íiabt hat, sinil die paai" Tirinen; 
ui'> de.n Trust gebi-ijiet haben. 

\'or einem Jalu' bildete sich hier ein F^ariiüia 
Trust, welcher nach einem Jahr verki-achte. Dei- 
selbo hatte auch F'íuinha selu- billig gekauft une 
íjJann einen absurd hohen l'reis nach Rio, S. Paulo etc. 
aufgegeben, auch einen Posten verkauft und dabe; 
',ain 200 Contos verdient. Da indes der Preis aucli 
hier in Perto Alegre in die Flõhe getiieben werdei 
muBte (für peneü-ada bis zu 6$200), so wiuxien di. 
Zufuhren stãrker ais dje Ausfulu-en, und da der TYus; 
ünter allen Umstãnden den Preis hier halten nniBtt-. 
mu sich in Rio nicht zu schãdigen, so verteuert,. 
sich der Stock hier iiiimer mehr. Ais nun die Zu 
fuhren nicht iiachlieBen, dafür aber das Geld alF 
wm"de, muBte der Trust den Mai'kt hier falu-er 
lassen, und sondt fiel auch der Mai-kt in Rio, dem 
es erschienen neue Kãufer hier auf dem Markt unt^ 
Iwten biliiger in Rio an, ais der Trust verkaufei; 
wollte. Die F^olge war, daB der Trust mit seinen; 
Stock sitzen blieb u. nicht nur die schon verdientei. 
200 Contos w iodei" einbüBte, sondem auch noch ai^ 
170 Contos vorloi". Bei diesem Trust hatte w•enigsten^ 
der Bauer verdient, denn die F^arinliapreise wãrei. 
nie auf solche Hohe gestiegon, hãtte der Trust dies 
Preise nicht gezwungeiiermalíen halten müssen. 

Anders verhãlt es sieli mit dem sog. Sclunalztrusi. 
Das Schmalz wertet in Rio inuner noch Ü5100 bi 
1$200 und hier in Porto .\legre wai' der lYeis bis aUi 
ü20 Reis herunter g-edi'ückt und wãre wohl bis au^ 
õOO Reis gosunken, hãtlo nicht eino neue Fabrik liier 
iangefangen zu artxdten. Die Kiste Schmalz, in Ri;> 

schwenderisch zeigen durfte, das wundervolle I']bcn- 
maB des so schlanken wie üpiiigen Kòrpers, jeden 
Zug des reizenden Gesiciitchens ziu" Geltung. 

Aiau war entzückt! Auch Helwig fühlte, w ie ihm 
dító Blut zu Kopfe stieg-, der Abend hatte ihn ohne- 
hiu schon warm gemacht, denn man trank starke 
Vveiiie bei Bergs; und hier wíU' sie ihm so lebendig 
nahe, wie me, seit er sio an jenem unseligen, seligeu 
F rühlingstage undangen. Er fülilto den Duft ilu-es 
llaares neben seiner Wange, seine Glieder streiften 
die Falten ihivs Kleides, ihre Hand iiilite in der 
seinen, zitternd mit fieberhaftem Dnick. 

íáo war sie sein eigen gewesen! Das einst und das 
jetzt flossen ineinander. Gleichwie aus eineiu vor- 
scliütteton Schacht die betãubenden, schãdigemleii 
Dãmpfe, strebte die F^rinnemng' an die überwundene 
Leidenschaft iu die Flühe: für heute blieb Helwig 
K;uistedt an Adelens Seite. 

Leutnant von Rodenlieim hatte seine Frau lange 
nicht iu so brillanter Laune gesehen ais am nãchsten 
Morgen. 

Aanstedt erwachto des andem Tages wie aus einem 
li.aisehe. lú' hatte die Empfindung, ais habe er ein 
l iirecht an sich selbst begangen. 

Vil. 

Thilo Rodenlieim hatte einen Ixjwegten Winter. Bis 
daliiii war Adele eino heiter gefãllige Gefãrtin ge- 
wesen. Er hatte sie verwolmen dürfen, wie ein so 
gutinütig verliebter Mensch wie Thilo nur eine F'rau 
vcrwòhnen kann; sie hatte das gemeinschaftliche 
1 rograjiun ihrer Tage so vergnüglich ausgestattot, 
ais es nur wieder eine dafür so begabte F'rau wie 
Adele iinsiande war; schlieBiich hatte sie seine Zãrt- 
liehkeiten ül)er sich ergehen lassen in einem pas- 
siven Cileichmute, jenachdem auch, wenn es ihr gra- 
de anstand, erwidert, ungefãhr wie jemand einen 
1 ostavi., unterschreibt, weil es nun einmal Brauch 
und Gesetz ist, dali man so ein l>estimmtes Kollo 
eniidãiigt. Thilo wai' Mann genug, den tatsãchlichen 
Besifz einer F'rau ais das erste Erfordcrnis seines 
eheiielien CUückes zu schãtzen. Da niemals ein un- 
ge-ti lltes Verlaiigen seine Begehrlichkeit nach des 
Lebens Gütern verschãrft, noch eine unerfüllte Sehn- 
sucht sein Denken über den X^^ormalzustand hinaus- 
getrioben hatte, war er vollkommen zufrieden und 
hãtte geschworen, seine FYau und er seien das glück- 
lichste Paar unter der Sonne! 

Xun hatte sich plützlich die Sache gewandelti; 
cr und niemand konnte xVdele etwas recht machen. 
Kie gingen mehr aus ais sonst, dio junge F\au fand 
es polizeiwidrig langweilig daheiin:; sie kam aber 

auch nicht vergnügt von den Gesellschaften zurück. 
Und wenn sie der Welt gxigenüber die heitere iMien 
einer liebenswüi-dig-en Galtin íesthielt, im Hause folg 
te sie immer niolir der sich in ihr steigernden Stini- 
mung, wai' orreg:t, launisch, unzufrieden, übermütig 
unlreundlich-. Der gute Thilo, der keine Ahnung vo. 
den mannigfachen Fãden hatte, wie sie Stimmungei; 
und \'erstimnuuig-en verweben, konnte nicht ander.- 
üenken, ais seine FVau sei krank; er fragte den Arzt 
Der war ein klug"er Mann und nieinte, es gãbe in 
L-rauenleben ofter solche clektrische Zustãnde, dic 
schlimmer aussãhen, ais sie seien; eine iosende Kri 
sis werde schon komnien. 

Thilo, dem im Grun(d nocli nio etwas quer ge~ 
gaiigen war, legte sich auch diesen Ausspruch ji; 
seiner Weise zm^cht; übte mit der heitersten Mien 
Geduld; sagte freundlich ja, wo er am liebsten neii 
gesagt hãtte gab nach, wo cr hãtte wehren solien 

'Heute nun: — der Ivaifoe war gut; dio Kinder 
waren lieb; mau hatte gostem einen so netten Aben<' 
gohabt! Auch dio Schneiderin hatte endlich einma: 
zufriedenstellend geaj-beitet; sie hatten überhaupt sc 
netten Verkehr ■— sie wollten zu nãchstem FYeitag 
bitten, — wenn es ihm recht sei — 

Xatürlich war Thilo alies recht; vor aliem, dal. 
seine Frau zufrieden war; er hoffte im stillen, dit 
Krisis sei schon cingetroffon. Er fand es in der Ürd- 
muig, dali sie Kanstedt schon eingeladen habe, weil 
er heute doch Besuch machen gewollt, auch, dal.^ 
er Besuch bei Winen machte — man traf ihn s*.: 
oft. Vertrãglich, wie lange nicht, sctzten sio die G-e- 
sollschaftsliste zusammen auf. 

GewiB, er wollte auch die Rosen-ArrangementF 
kommen lassen, sofort darum schreiben — Adele 
hatte in einem franzosischen Blatte gelesen, daB aui 
einer Abendgesellschaft bei einer Marquise de Lanj 
in Paris Trauben und Rosen von den zu Lauben ge- 
wandelten Wãnden des Boudoirs gxipflückt worden 
waren. Es sei etwas kostspielig, erklãrte die junge 
Fi"au, aber cs sei so apart; ob os ihm nicht auch Ver- 
gnügen machen wüixlc, seine Gaste mit etwas Apar- 
tem zu überraschen? — Xatiüdich machte auch dies 
Thilo Vergnügen, zumal seine angebetete F'rau Rück- 
sicht auf seine Wünsche nahm. 

\'ergnügt den Walzer aus „Xanon" pfeifend, nahm 
Thilo seinen Wog in dio Kaseme, — er muBt-e in 
der Schwadron reiton lassen. 

Thilo war ein herzliafter Soldat: heute aber hatten 
die Rekruten es sehr behaglich; ilir Leiitnant war 
in rosigster Laune, die auch ihnen zugtite kam. 

(Fortsetzung folgt.i 
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I3evtt:gtoIie 

m G0$00() vcrkauft, (cin Preis. vvclclier limite melir 
ock>r \VL'i]ií;-ei- ,£rilt) zuiii Pitíb.' voii TfK) !';'is 
per Kilo hier, « iiieii I{ein!.';''\vinn von lOí^OOO bis 
12?!000. Zii 800 Htis blich imiiicr iiodi eiii (.iewinn 
vou 5Ã000, uiul wcim'eirn' Sf !mi;tlztal)i ik 2-<000 pei* 
Kjste diiucnid vcidieiieii kanu. ist das ais 
tes Ceseliaft zii t.etrachteii. <lenii fino Fabiik 
luit Leiclil^;keiit lõ.OOO bis -JO-Ono Kist<'ii 

kann 
jier .lulir 

lif^fpiii. d. h. woiiii Absatz darür da ist nnd jriites 
IVoduk^ íiclicfort winl. 

Mithiii habcii nur cinzclnti vüiii (ilück Pegiínstiiíi." 
Xutzcii vou dcii "nists, dic Alifíeiiieinli''!! <lHg(>{;'en 
deu Schiuicii. 

gead UcIcIkt ArU.'iteii ül)er Biasilieniá ■Waidcf, aus- 
.scrtieiu 11111 fjiiTííP Wiiike, vveTcIie zur Pnipaganda iiii 
Auslaiidc diciiiich scin koniitcn. Dr. Pedro de Toledo 
wios 'clie Abt<;iliüig<.-ii des Inforiiiations- uiid Ver- 
üfíoiitlichungsdjfnste.s an. dieser Bitte sofoit zu eiit- 
spn-cheii. 

EkS haiidelt sich mu di<í Alvtio-ugvselLscliaft bOClxJ- 

S. Paulo. 

15II11 d o s w a Ii 1 ist iiii ^aiizen Staaíc in voll-'r 
Kuhe uikI Ordiiun.ir. abcr olim.' jed(' lie^eisti-runíz: ver- 
laiifen. lüiiigc Illiittí'!'. di<* iimiici-des I.obes voll sind, 
bcliaupton zwar. daí3 ..Euiluisiasiiiiis" g-olifir.scht 
lialH>. aber iti Wahrlieit jíab es doeli nur (.ildeli- 
yültig^kf>it. Und \vo .wllrc •nu-h .lie n<',ir(.it>tei'iiii^' 
herkoiüiiii ii, da iiian do; 
wor ais irowahlt 
ruugskaiididaten 

hervor^re 

•MU-ll 
li iiii vorliiiiein \vulit<?. 
luMi weitidV Di'-' Keííie- 

sagen eniannt 
ab. Mit 

waren j^arantiei t: sie waivii sozii-jístattete die 
und der A\'i'ii;!ei si lialt bii. b i!i,'hts an-i zielljewuüte 

deres übri^'. ais dieser í"i ncimun^' ein Maiitelc-lien 
umzuliaiiíí-eii, daiiiit sie eiu demokratisr-liercs Aus- 
selieii liekoiiiiiie. São Pauhi ist iioc-h der d.iiiokrali- 
scliste Staat Ürasilieiis. dcsseii lieri^scliciido Partt^i 
deu ^Miiiderlieiten doch AWni^slxns í<i:ze über- 
laíJt. l>ie andereii tim nielit eimiial das lui 1 b^dialten 

■alie Depufierteiisitze für sií ii. l:aduix li vv i.d abcr die 
IVditik familiar; es bildeu sieii Krei.se uii.l (íriip- 
peii und <la.s offentliche Leb.'n wird .si'hli>;Blicli zuni 
-Nfonofiol. 

Welclie.s Pro^írainin liabcu die Herreu. aui' die vor- 
.'gestern írestiiniut wnitleV Was woileii sie für die 
Wíililer tun, die iiinen ilire Siinmi.' gal^n und dit; 
für ihrc Tiiti.^keit luuidert Aüln i.; t;iL;'lich airibrin/íeii 
Tnüssen? Das weiC keiner anziij^erveu, deiin die 
liarlaineiitarisclie Arbeit ist hier üb -ihaupt iiiclit 
zu defiiiiervn. Man stimnit ü()er uie Ikul^ets; zankt 
sich ein wenii:í: halt lan^'-e Red<'n i>olitisèlien inhaifcs 
und forti^' ist es. Eiu .solclies i>oliti.sehe-: L>'ben ist 
iiiclit das lichtige. Die Paileieu dürfen niclit oline 
rrogramine seiii, denn die Waiilei- niüs.sen doeli wis- 
sen, waruiii und weshalb sie zur Urno gehen. \Venn 
die Koriservativen auf der <'in>ín und <lie Lilx^raleu 
lauf dor andereu Seito stelien würden. dann würde 
<ier ..Entliusiasnui.s". von ciem inan jetzt zwar 
spricht. der aber nieht da ist, sich sehon ein.stellen 
und Mannor verschiedencr Ciesinniing und ver.sclüe- 
dcner (irundsatze würden nieht aut í ineii und den- 
seiben Kandiilaten stininien. weil er von der ,.ofl'i- 
ziellen Partci" enipfolilen wini. 

Für diese Wahl stellte .-'ich cin Oppo.sitiuuskan- 
didat vor. von deni man Wunderdingc zu horen bc- 
kani. Der Mann iiuiÜte ein làigol der Tiiiícnd und ein 

der nierisclilichen Vollkoinnienh. it sein. 
nur die ílalftc des Clesagten-zu rechtferti- 
wir waren gcsiiannt auf st'in Programni, 
aber nieht. Stdne faileifivunde beliauiit n. 

,Lebeu seit frülicster Jugend der heili- 

dadc .Vnonyiua Paulista liUinbcr Conii)an.v init ihreni j 
Sitz in S. Paulo; sie veríügt üJvr ein Kapitai von 
.).000;()00í< und IxiiaÜt sich fast in allen Teilen Bra-' 
silHMis nüt dem Xutzholzhandel naeh fast aJlen euro- 
paisehen Uindern und nach den \'ereiiiigten Stíui- , 

jten. 8ie unt.-rhalt in aJIcn Lándern ihres Absatz<;s ' 
, stet< koniplete Mu-ferlager in den brasãliani.schen! 
I 1 rodukten ilwer Síiezialitat. bcsitzt eigcue g-rolJe. aus- | 
I schlieíJlich für den líolzrransport erbaut^^ Iloch^ee-' 
i danipfer und 
i gi-oík' \Valdbestandi 
^auaiiéa ini Stoate S. Paulo. 

Verein Deutsche Schule São Paulo. Cíe- 
stern abend fundia den Rãunien der IXutschen Schule ; 
dic ordentliehe 0( neralversammlung des \'; reiiis ' 
statt. Der rege Bcsueh z?igte das stets wachsende , 
Interesse un.sem- cl^M-hca Kolonie für die Ziele! 
des \ei\uis. Xaclidcm der Vorsitzeiide. der Kassie-i 
rer und der Scliuldii-ektor ihre Berichte vei lesen. : 

\'ei-sanimlung dem \'orstande füi- das ^ 
und erfolgieiche Wirken iiiren Dank ! 

ffroüer Freude bcgeisterte 

<Ias Fundainent von aliem —, eigene 
in den Munizipien Igiiape und 

ganz ncues Stück zur "Auffülu-ung iiãmlich ..Der 
Baueriijunge" von "Lionel Monckton. also etwas Tür 
uiisere ,J'reinierenja{íer'^. 

Ca si no. Die.se Miisikhalle bi(;tet di(! bestou Lei- 
stung* 11 europãischer und nordanierikanischer \'aj'ie- 
téaufíührungeii und kanii weyeu ihres stãndiy w eêli- 
scliiden Prograninis tâglicli besuclit werden. 

B1 j o u-T h e a t <■ r. Nur an eineni .Al>end koiinut 
der hocluntíM-essaíite Filni ,,ltalieniscli-türki- 
scher Krieg, KJ. u. 14. Serie der berühmteii ..Cines", 
ziír Darstelluiig. Tlier werdeii die letzfen Ere'ígnisse 
auf (Tem afrTkanischeii *Ariegstheãter veraiisenau- 
liclit wie die italienische ArtilIeriebesschi^^íJunií der 
türkisclien Stellungeii. (Tie denkwürdige Schlacnt vou 
Aiii-Zara, die Wegnahme der türkisclien C^^tHiütze 
und.... man gehe hin und sehe das Weitere selbst. 

siert seieii. In Theivsopolis kaiii es zu einer argen 
Tat, wolx^i der (Joroiiel u. Sta^ltratsvorsilzender H. j 
'{'erra und der Stadtratsschreilx-r Lafayette unter 
dem Tore des WaJillokales ermordet und mehrere 
andere Personen verletzt wurdcn. D*?r St.a;itspr;tói- 
<k'nt von i?io, ()liveii-a Botelho, hat darübei- deiii 
Buiidesprasidenten Bericht crstattet, ebenso über die 

steii und Klerikalen den Streikern (íeld zükoninifu 
ííís^íien. alxir es ist doch scTíwer, an tMiielclerikal-aiuir- 
cliisti.s<>he Verschwõrung zu gl!!ul>en. Anarehist^n u. 
Klerikale sind doch Todfeinde, die sieh nie vertr i- 
^■en weraen unfl die aucMi uir elneii ^ugeiiMick 
nieht 'zusammengehen kõnntm; denn sie kennen sich 
cTocli gegenseicig zu gur, lun gegenseiTig von eiiiau- 

inlolgtHlessen qetrolfentn .Maliifgeln; Entsendung des ; der gute Kameradschaft zu erwarlen. Der verhaftctií 
n I Conselheiro C!osteIlo Branco wurde nach dem Kriegis- 
r. Ischiff ,.Dom Fernando" verbraeht. Auf demselben 

1 «r. 

Hilfsdelegaten, des 
den Tatorl. Anordnung 

l*olizeiai'zte;> und der Polizei an i 
einer sti'engen '1'ntersuchunij 

Munizipíen. 

Santos. Das wahnwitzig fi*evle Drauflosfahren 
der arroceiros. selbst in den altein engen Hau))tver- 
kehrsstraíJen, hat wieder eiu braves, fleiíMges Ar- 
beiterleben vernichtet. Fãhrt da gestern der J>ühn- UeiterleDen vernichtet. Fahrt da gestern (ter J>onn- . .. . , ,i„„i 
kãrrner Antonio Dias langsam durch die Rua Onze j ],^i.a„2Í)sen mòchten die líuhe wiliren und 
de Junho. Ais er uni die F.cke der Rua do Rosário u. ! i;iocnten aiç luiiit waiiien und de Junho. Ais er um d.ie Ecke der Rua do Rosário u. 
der Rua Gen. Cíunara biegt,.jagt ilirn in rascndeni 

die Mitteilung, daB es vorausslhtiicli n^gUch íein ^ entgegen; Anto- 

Ausbund 
um auch 
gen, uiul 
das kam 
daíJ sein 
gen Sache der Demokratie. des Rec-htos und der Ge- 

gewidniet" gewcseii sei nnd daB man in rechtigkeit 
.aufgcschlagenen rol- dleseni lAd)en wie iu einem 

• üenen Buche Avichtige Udu-^n und Beispiole lesen 
imd lernen kíinne; diescs I.ebeii sei ..ein reines Evan- 
geliiun der Pllicht. eiu verelirungswürdiger Kate- 
chisníus der Ehre. ein sieiiliafter Hymniis der Ar- 
beit nnd eine erhalx'ne Ode der Freiheit". Wir kann- 
ten den Mann .seit" Jahren und hatten doch nie ge- 
alint, was fiir ein vollkominenes Wescn cr war; wir 
eriiuiei-ten uns sogar. daB er wegen einer Tat. die 
;iu keineni ..Evangeliuin der JYliclit" und in k d- 
nein ..Katechisníus der Ehre". at)er wohl in dem 
Strafgesetzbuch veiwichnet ist. niit der Innen.seite 
des (íeíangnisses lk'k;.nntschaft inacht»' - - und wir 
lerínneiien uns desscn mui warteten auf sein Pro- 
gi'anini. AVas dieses Musler vou eineni angchenden 
Politiker uns aber gab. da.snvar Reklauie, eine 
ganz gewohnliclu! Zirkusreklame. Sidn Programni 
bestand darin. daB sein Bild an alie freien Wãnde 
geklebt wuixh' gerade so wie die Bilder der Zir- 
kusleute. der Stierkãmpfer uiid der dressierteii Ele- 
phanten I Am Wahltage wurde ein i i.'siges Pa]ip- 
deckelschüd durch die Stadt getragen. auf dem man 
Ias ,,^Vãhlt X. X. I" und da stand auch M ieder sein 
Bild ! So enij)fiehlt mau die iieiicn Films der Kine- 
matrographen und die Clowns, alK-r doch nieht einen 
Mann .der das Vaterland rettea will. Von einni sol- 
chen verlangt man ein Prograinm; er niuB niit 
scharfen. deutlichen Worten sa^^-en, wa.s cr will 
und wa,s er verspncht. und v/enn er ais Oppositions- 
Inann auflritt. wenn er ais Verliesserer des Bestehen- 
deu wirken will. dann erst reeht! Er gab das Pro- 
pamm nieht nnd deshall» hat sich auch keiner für 
ílin besonders 1x'geisteit. denn le. re \\'ortp ziehen 
nieht mehr, und wenn einer sieli darnuf be.scliríinkt 
einige Phrasen herzusa-gen. fuum íin.ict ei' K'altí\ aber 
keinen_ ,,Enthusinsnius". 

Gene r a 1 v e r s a m ni lun ^ d e r (" o ni p a n h i a. 
'Antarctica Paulista. Am HO. .íaimar fand ini 
'Centralbureau<h'r genannten Ciau. ivi in der líüa Boa 
Vista 14. S. Paulo, eine auBci-ordentlirhe (icneral- 
versaminlung statt, zu der 11 .Aktionãix' erschicnen 
waren, die 32.751 .\ktien veHi^aten. D.n \'orsitz übur- 
nahm zunãchst Conde .Vsdrubal .\ugusto do Xa.sci- 
íiuCnto. der feststellte, daB die anwesend;'n Akti )- 
Jiare mehr ais 70 Prozent des Aktienkapitals vr>r- 
tratcn und dio Wahl des \'orsitz{'nden einleitete. die 
auf Ilerrn Adam von Bülow fiel. Dieser ernanníe 
Xlie Ilerren \icolau von Hütschler und Oscar A. 
do Xascimento zu Schriftführern. Herr von Pmlow 
erklãrte die auBerordentliehe (leneralversammiung 
für ordnungsgemãB konstituieit und erteilte dann 
líerrn Osoar A. do Xascimento 
genden Antrag begründete: ,.Die 
panhia Antarctica Paulista, erhãlt unbeschrãnkte Spe- 
zialvoUmacht, um mit der Slaat-sregierung die be. 
reits vereinbarte kãuiliche Abtretung des Terrain.=! 
tlurchzuführen. das zur Eioffnung der Avenida 
Anhangabalui notig ist, dcsgleic hen der darauf be- 
findlichen Cíebiiude. Das Terrain ist iingefãhr áOHõ 
Quadratmeter groB. und der festg<'setzto Verkaufs- 
preis betrãgt lOõO Contos, zahlbar 250 Cmiíos sofort 

das Wort. der fol- 
Direktion der Coni- 

Hind der Rest in Schatzwechseln auf ;>0. 
Tage. Der \'orsitzíende ilcs 

über 

()0 und 90 
Direktoriums Aviitl aus- 
allc XebíMibedingungi^n 
den Kaufvertrag abzu- 

Fmj)fang zu nelnnen und 

woitlen war. Miirde dic Siízung ge- 

drücklich ermachtigt. 
Vcreinl)arung(>n zu treffcn. 
schlieBen. die /ahlungen in 
dem Staate ivchtsgülige Quitttuiig zu leisteu."' Der 
Antrag wurde ernstimmig angenommen. .\lsdann 
|erbat die Dii^ektion die Zustinirnung der Gcneral- 
versanimlung zu ihren MaíJnahmen. zwecks Grenz- 
regulierun.gen an Herrn Maifinho Chaves eine Land- 
flache in Pacaembu für HOOí? und an den Banco 
illypothecai io e Agricola <lo Estado de S. Paulo eine 
aiKlere in Hilxdrão Preto liir H abzutreien. .Vuch 
dieser Antrag wurde einslinimig gcnelunigt. X'ach- 
dem das Protokoll verlesen und von d<'n .Anwesyiulen 
,'unteí'schnel«?n 
schlossen. 

E a mil ie II n ac h r i e h t e n. ífeir Robei'l Frauon- 
dorf und (íenialilin zeigen die A'orni;ihlung ihrer 
Tochter Euisa mit Ilerrn (Jeorg Gries))ach an. I n- 
serc bcstcn (ilückwünsche. 

Polytlieama. Am nã( hsten Montag. den 5. 
Februar, wird. wie wir IxmcmLs meldeteii im Poly- 
tlieama eine erstklassi,u-(^ \ ariététruppc ihre Vor- 
stellungen eroffnen. im Foyer uinl wiiluend der Puu- 
Sen eine ausgez; i"lmete Eainenkapelle. die eigens in 
Paiis engagiert \\urde. siúejeii. Wcr si.-h noch der 
früheren Variétt'-\orsteliungen im Polytlieama er- 
jiinert, <ler wird gern .seine Schritte wieder d irt- 
hin lenken. l'ud wer das Polytlieama ais Variet<'> his- 
Iier noch nieht kennen gelc rnt hat. der soilíe die Ge- 
legenh<"it nich! versauiuen. drnn es wir-d wirkiich 
Ausgezeichnetes geljoten werdeii. 

Einerührige 11 o Ize x i) o r t f i rm a. Di 

wiitl, noch in diesem Jalire das neue hygienisc!i und 
])ãdagogisch modem eingerichtete Schulgebãude zu 
beziehen. Der \ orsLand wurde wiedergewâhlr. niu' 
der 1. Kassieier nahm die Wiederwjüil niclit an; 
I. Vorsitzender ist Bankdiiektor César Hoffmann 
II. August Fiãed. 1. Scliriftführer Caídos Meülnei-' 
11. Rudolf Zeller. 1. Kas.sierer Paul Mente. II. Paul 
Regitz, Beisitzer Henrique J5ajnbei'g. 

To des fali. Cíestern ver.starb hier der Lithograph 
Herr Gundermann an Typhus; er war- ein solider. 
ruhiger Mann. welciier sich in der kurzeu Zeit sei- 
nes Ilierseins (O .Monate) die Achtung seiner Chefs 
(llaitniann & Reiclienbach) wie seiner tvollegen er- 
worben halte. 

Streik in Salto de Ytu. in der Te.xtilfabi-ik 
der italienisch-amerikanischen lOxport- und Industrie- 
gcsellschtilt ist der Streik ausgebi'ochen. Die Aus- 
stãiuligeii verlangen nichts anderes ais Arl>eit. Die 
1-abrik hat seit einiger Zeit nur auf Bestellung ge- 
arlx'itct und beabsichtigt. diesas System auch feriier 
lortzusetzen. Es geschieht nun, daB die Bestelhin- 
gen nieht groíi genug sind, um allen Arbeit zu ge- 
ben, und da verdien.'n die Arl)eiter, die nieht pro Tag\ 
sondem per Stück bezahlt Mcixlen, gar nichts. Die 
..Vilxútei \\ollen also nichts weiter ais bestãndige 
Beschaftijíung, regelinaBigen \'erdienst und tagliches 
Brot: Diese Forderung konnnt der Gesellschaft aber 
üb<.'i triebeii vor und sie hat es soweit gehen lassen, 
daü tlie ArlHMttn- mit dom Streik sich die .Vrl)eit er- 
zwingen imüssen. Bisher ist allos ruhig abgelaufen. 
Hoffentlich sieht die Diivktion l>ald ein. daB sie auf 
dem Ilolzwege ist und gibt den gerechten Fordc- 
rungen der Arbeiter nach. 

Badekuren. Wir maclien auf das Inserat auf- 
merksain. in dem Ilcrr Wilh. Gronau. Rua Aurora 
100, .sí'in Bade- und Mas.sageinstitut emjifiehlt. Dort- 
selbst werden clektrische und medizinische Büder 
aller Art und a^serapplikationen in sachgemãsser 
^^'cise verabfolgt. Ebon.so gelangt die clektrische und 
die aifure-Braiult Massage neben der gewõhnlichen 
Haiifiniassage zui- .Anwendung. ^^'ir kõnucn das 
Institut des Ilerrn (íronaii "be.stens empfehlen. 

Aerzteversaninilung. Gestern fand in dem 
Saale des ..Radiuni" die angekündigte Aerztever- 
sammlung .statt. 'Wie es vermutet wurde, Tiabeii die 
Aerzte gegen die \'erfügung des Ministcrs des Innern, 
duB jedermann den ^rztlichen Beiiif ausiUxjn kõn- 
ne. Stellung genonimen. Afan hãtte es von dem sonst 
tücliligen und vor állen Dingen gemáBigten Mini- 
ster wTrklich nicnt erwarten solien, ÍTaB er Poslfivis- 
mus zur Riclitsclinui* scines staatsmãnnischen Ilaii- 
debis nehmen kõnnte, aber er hat da.s doch ge- 
uin; er eriaut>c ]eaeni .Trensciien, oo er nun Me<Tf- 
zin stuarei-t liar oder nicnr, ais Arzt laTig zu sem 
und lordert dadiirch nieht nur die .Aerzte, .sondem 
die ganze Gesellschaft zum Protest heraus. da jeder- 
niaun docli daran interessiert ist, daB CharlataUjC 
nieht auf (lio Alenschheit losgela.ssen werden, die 
sie nach allen Regein der Kunst ausbeuten uiicl ohne 
allíi Regèln zu Tode kiirieren. Es wurde in der geJít- 
rigen ersanimíung beschlossen. die naTionale me- 
dizinísciie Akadeiiiie einzuladen. die Leitung der Pro- 
testbewegung die sich ül>er das ganze Land aus- 
dehnen soll, in die Iland zu nehmen. Auch solien 
Ruy Barbosa und Carvalho de .Mendonça eingela- 
den werden bei den zustãndigeu (íe\valt.en, die An- 
nullierung der venassungswidrigcn 
Ministers zu betreiben. 

S. José. Gestern v.uixle zum ei-sten Male 
hübsche Operette von Sidney Jones; ..Gei.sha" 
spielt. Der ganzen Aurfühinng merkte man eine 
wisse Uebermüdung der Tiiippe ;iu. denn troiz der 
ersichtlichen líeniiiliungt^n aller Teilnehmei', etwas 
Gutes, ihr Bestes zu g-eijcii, klajipte es doch nieht. 
weder im Solo.sj)iíd noíh in dcn Cluiren. Schauen 
wir jedoch auf die rasch hintereinander folgenden 
Neuauffühi-ungen der Maix?hettis zurück, so wird 
uns das allerdinj;'s selu erklãi'lich; alie Wochon drei 

iiio wird zwischen einen vorstehenden Holz])fosten ti. 
jden Wagen gepr^^Bt u. sinkt olmmãchtig zu Bo- 
I deu, 'vvã.hrend sichder Missetater für den Augenblick 
der Stellung durch die Polizei dadurch entzieht. daB 
er In noch schleuniger« ni (.íaloppe davonlãiirt. Die 
SanitHtsi>olizei verbrachte den Verunglückten ins Spi- 
tal, wo er bereits nach ínner halben Stunde an der er- 
littíMien G-PhinierschütÁ'rung starb; «r liinterlãBt 
sechs unnunulige Kinder. 

Itaiienisch-türklscher Krieg. 

; Die Errt^gnmg in Frankreíc/i ist noch im Steigen 
i begriffen. Iii Maa-seillo haben die Studenteii vor *dem 
I tüi'kischen Konsulat eine Denionstration veranstal- 
! tet, ais Ausdnick ilu-er Sympathie für die Türken 
! und ihres Protestes gegen cfíe itíilienischeu Vreibeu- 
tereien. In Xancy sind die Erdari>eiter in Ausstand 
getreten, uni die Entlassung ihrer italienischeii Kolle- 
gen durchzusetzen. Sie halien Ridiestorung^n aller 
Art verübt, sodaiJ die Behorden militârische Hilfe 
erbitten muBten. X^ach Tunis hat d<'r franzõsische Mi- 

ansãssigen 
und Manifasta- 

i tioiK^n verhüten. Die Regierung hat sich jedoch ni(dit 
' auf diesen guteii Rat beschrãnkt, sondem auch eine 
! tatsãchliclie Vorkehinng getroffen, um den Italienerii 
1 den Aufenthait in franaisischen Territorialgewassern 
: zu verleiden. Sie hat nâmlich der in Biserta statio- 
í nierten ToriXHioboots-Division Bi-fehl gegeben. an der 
^ tunisischen Küste zu kreuzen. „um die Kriegskontn^- 
í T>ande zu verhindern'^. Das winl die italienische "Xeu- 
gier im fremden Hause wohl ein wenig damjifen! 

Vom Kiiegsschauplatze liegen X'achrichten von 
I3< lang nieht vor. In der Kyi'<'naika gab es einige der 
üMiclieii kleinen Scharmützel, und vor Tripohs blieb 
all<"s 

Wollen Sie 

ihre Angehõrigen und Freunde in der alten 
Heimat über die Ereignisse in Brasilien unterricliten, so 

lassen Sie ihnen die 

Wochen-Ausjabe der „Deutsclien Zeitunf 

zjgehen. Freis des Jahresabonaement für das Ausland 201 

ruhig. 

MXXXXXXKKKXKXKKKKKKKI 

Bundeshauptstadt- 

T e 1 e g r a ni m d es d e u t s c h e n K a i s e r s a n 
Mar SC ha 11 Hermes. Der Bunde.sprãsident Her- 
mes da Fonseca empfing gc.stern vom dcutsch; n Kai- 
ser Wilhelm II. folgendes Telegranun; ..Ich bitte Sie. 
lleiT Prãsident. meineii aufrichtigen Dank für Ihre 
liebenswürdigen Wünsche entgegenzimehmen und 
jneiner dauenidcn íYeundsehaft versichert zu sein. 
AVilhelni." 

S a m'm / u n g T a r e i n e A ii g e k 1 a g t e. Die „Ga- 

Veríüguiif. des 

die 
ge- 
ge- 

íUt<-> Oi)ernkrafte auf die neue Stücke; das ist liír 
pauer ein Ding der l'nm()glichkeit. So hatten wir 
iii (ler letzten Woche die ,,X)|ollaí"{)nnzessin", die 
,,To<'htei' der Frau Angof und .vDjie Sirene". We- 
niger wiire hier au( h m<'iir. Dazu kõnnte al>er unser 
Publikuin das e.sentiichste lícitragen, wenn es auch 
eine dritte und vierte Auffühnmg eines Stückes be- 
suehen würde. Heute wird die Operette .,Geisha" 
wicderholt, welche nach der gestrigen ..(ieneral- 

Erfolg verspricht. 
p", von Liidwig XI\'., lian- 

delt der neueste, vierte Band der wertvollen Samin- 
lung „Kulturgeschichtliche Dokuinente" und so Ix;- 
titelt er sich auch. Uebcr den Sonnenkünig spraclien 
und spixíchen, schriebui und schiviben viele Leute. 

piolKí" einen i-echt guten 
,,Voni Sou ne nkoni; 

langeni sehr viel. weil dieser machtigste Ver- seit 
treter des absoluten Kíinigtums, dei- Verf(>cliter des 
yon^ ilun geprãgíen berühmt<'n Wortes „Der Staat bin 
ich", in seineiu HciTsclieixiasein el>enso wie durch 
sein PrivatlelxMi schoii von seiner Jngend an gar viel 
von sich i"eden machte und viéle Federa in Bewegung 
setzt<^. Bi'kanntlich kam er schon im Alter von knapj) 
fiinf Ja^>n zur Rogieiiiug. trat gleiclinach .Maz irins 
Toil«! mit 171'2 .rajhren aus seiner Reserve heraus 
und ais selbstãndiger L'Mt.'r des Staates auf und lieB 
wãhix-ud seiner ganz.'n Hegieningszeit, die sich auf 
721 j .JíUire ausdehnte, die Zügel der Ilerrschaft iiie- 
mals schleifen. Die XachlvirstAaten bekamen seine 
ilerrschaft Jala-z«>hnte liindurch auf das unango- 
nehmste zu fühieii; man d<'nke nur an die Haubkriegw 
gegen das deutschc Reich und gegeJi die Xiederlande. 
Die europãlsche Menschhcit mit lòliiscliluB des fran- 
zõsischen Volkcs scufzt<' lange Ixing unter dem von 
Ludwig und seinen Kreaturen ausgeübten harten 
Druck. Und weil sie ilun olinmachtig gegenülverstand, 
nahm sie fast inelir ais zu andern Zeiten und l)ei 
andem Hen-schcm ihre Zuflucht zur Kritik, zu mõg- 
lichst scharfer Nachrede. Denn zu solcher gaben ja 
Eudwig und sein Hof in ihrer Ski-upellosigkeit den 
Rechten des cigenen Volkes und fremden V/ilkern ge- 
{^enüber und durch ihr lockeres Lel>en nur allzu reich- 
IícIhui Soff. Xeben tCden Bnefen der ,,Liselotte", der 
ur\\ üchsigen prinzlichen Kritikerin, 'ist eines der 
wie iitigstcn Dokumente über Ludwigs Leben das hier 
neu herausgeg-ebeiie Buch. die geheimen .NFemoiren 
des Herzogs Ludwig von Saint-Simon. Dieser. gute 
Ik-obachter schildert deu Kõnig ,,in Unterhosen" und 
fchenkt ihm nichts. Seine Darstellung ist daher ein 
elxMiso getnnies, wie unerbittliches und deshalb hoch- 
intoressajites Konterfei, das je<lerzeit aufníerksaniste 
Belrachter gefunden hat. Die AViederlieraiisgabe 
durch die Schwal>acher'sche Verlangsbuchhandíung 
iu Stuttgart unter Ikjigabe von vier Bildern nach al- 

zeta. do Xoticias" hat für das Mãdchen Maria Angela, 
das vor einigen. Tagen einen jungen Mann naniens 
Luiz Russo erstach. eine Sammlung erõffnet, damit 
ihin ein tüchtiger Verteidiger gestellt werden kann. 
Es hicB ursprüngli(!h. daB Maria, die erst fünfzehn 
.lahre alt ist, den um drei Jahre ãltereii Luiz aus 
Eifersucht getotet habe. Der Sachverhalt ist aber ein 
aiiderer. Luiz Uusso hat das Madchen mit .Vntrãgen 
verfolgt und es auch mit dem Tode bedroht, wenn es 
seinen "Willen nieht erfülle. Er hat sich nieht auf 
AVorte Ix^schrankt., sondem ihr auch Drohbriefe ge- 
schrieben, die jetzt das l)cste Material zu ihrer Ver- 
teidiguiig abgeben. An dem Abend der Tat ist .Ma- 
ria von ihrer .Arlx?it nach Ifause gekommen und 
hat an der Tür ihix.'>«f|iolinung ihren Verfolgcr ge- 
troffen. Der mit ihm sprechende junge Mann. der 
ebenfalls Maria .Angela bekannt ists hat sie begrüBt 
und Luiz Russo hat ihn darauf belehrt; .,Sieh sie 
nieht so verlangeiid an. denn sie ist schon lãngst 
uieiiie Geliebte". Das hat das Mãdchen so aufge- 
bracht, daB es ins Haus gelaufen ist, 
um mit einem Messer bewaffnet zm-ückzukehren. 
Luiz Russo hat, nachdem er den Stich erhalten, zwar 
Iioch nach dem Revolver gegriffen. alxn- er hat ihn 
nieht abfeuern kõnnen, da seine Krãfte nieht niehr 
ausgereicht haben. Es ist sonderbar, daB Evaristo 
de Moraes, der den sclii-ecklichsten Verbrechern seine 
Dienste zur Verfügung stellt und sogar einen Dr. 
.Mendes Tavares angeblich ..uinsonst" verteidigt, 
diesmal nieht zum Vor.scheiii gekommen ist. Dieser 
Fali niüBte ihm. der er ja alie „BedrãngtcMi" ver- 
teidigt, doch viel sympathischer sein, ais der des 
Meuchelmõrders Tavares! 

Vorgãnge in Esjiirito Santo. Der Bundes- 
])rãsi(lent erhielt von dem Gouvernem' von Espirito 
Santo ein Telegranun. das ihm meldet, daB in Vic- 
toria; die Polizist^-n von den sogeiiannten Oppo- 
sitionisten auf offener StraBc tãtlich angegriffen 
werden. Unter den Zeugen, die 
bestãtigen kònnen. iieimt der 
den (")sterreichisch-ungarischen 

Vom .V c k er bau 111 i n i st er i u 111. Der P>eamte 
des .Ackerbaiiministerium.s Herr Dr. Gomes Carmo 
ist von seiner langen Studienreise durch Rio (!ran- 
de do Sul nach der Bundeshauptstíidt zurückgekehrt 
und hat dem .Minister von seinen Eindrücken erzãhlt, 
Sonderbai'ervveise hat Herr Dr. Carmo, der sonst ein 
auBerordentlich scharfer Beobachter ist, nichts von 
der ,,deutschen (Jefahr'" gemerkt, von der Leute, die 
Südbrasilien nie.gesehen, soviel zu erzáhlen wisseiu 
Er ist im Gegenteil von dem Fort.schritt der Kolo- 
iiien sehr begeistert und meint, daB, wenn die Kolo- 
nien noch grõBer würden uiul wenn der Staat die 
erwünschten zwei Hãfen erhielte, er an Reichtiun 
S. Paulo erreichen wi'u-de. Das klingt wohl etwas 
ubertrieben, aber, es ist doch der Fali. Dr. Carmo 
ist zu der Ueberzeugung gekommen, daB der Rio- 
grandenser Boden sich vorzüglich für die Weizeii- 

Riograndeiisení 

KabelnactirlcMen vom 31. Janüar 

De utsch Iand . 
— Die deutsche Prx^sse bringt unverkürzt die Rede 

des Senators Lauro Müller, worin er vor Weihnach- 
ten im íseiiate zu Rio de Janeiro die Anwürfe Azere- 
Tlos yoii der ,,deutscheu Gefahr'' für Brasilien in "ilir 
Xichts auflõste. (Wir verweisen auf unseren heutigen 
Leitartikel, wèlcher die Hauiitbeschuldigungeii des 
Coruinòanisehen Chauvinisten Icritiscli beleuchtet). 

In einer Nürnbergcr Fabrik erfolgte geste 
eine gioBe ICxplosion, woljci 4 Arl)eiter getíitet und 
11 verwundet wuixien. 

— Der ,,Berliner Lokalanzeiger" erhielt von sei- 
nein Stettiner (V) KonvsiM)n<lenten die Xachricht von 
zwei Selbstniorden Studiereiider; der eine, ein ãuBerst 
intelligenter Mensch, tíitete sich, weil er in eineni Fa- 
che durchfiel, der andere bekani einen A\'ahnsinns- 
anfall inid erschoB ,sich. Diese beiden Fãlle eines 
freiwilligen Tocles iu Ivreisen, die sonst voller über- 
luütiger Lebenslust steeken, gibt besondei-s in akade 
mischen Kreisen AnIaB zu ernsten Betrachtungen. 

O e s te r r e i c h-U n g a r 11. 
— In Wiener Ministerkreisen liãlt man die Wiaier- 

herstellung Aehrenthals für wenig wahrscheinlich; 
und Holite dies der Fali sein, so wai^e vor einigen M^o- 
naten nieht darauf zu reehnen. Der Graf ist .so 
schwach, daB seine Aerzte von einei' Verbringun^ 
in eiu mildeíxís Klima absahen, weil sie befüryhtên,- 

{der Kranke wiü-de den Transix)rt nieht übérstehen. 
I 11 a 1 i e n . 
j ^ - Ein intimes Drama u. sein totlicher Ausgang 
I hat ganz Veix)na u. Umgegend in Aufivgung versetzt, 
! lunsomehr, ais dio beiden Akteui'e der dortigen be- 
j sten Gesellschait angehoren. Das Frãulein \'altri feu- 
I erto nach kurzei' Ujiterre<lung drei llevolverschüsse 
-auf den Direktor der Zeitung ,,L'Adig0" und verwun- 
dete ihn todiich. Die junge Valeri, welclie in Vertei- 
digung ihrer Elu-e gehandelt liat, wurde vom Tat- 
ort weg verhaftet. 

— Die Autoniobilfabriken Tivrins ei-klãren, von 
Die Autümobilfabriken Turins erklãi'en von 

heute an die Auss{>errung ilu-er Arbeiter; dieFabriken 
sind geschlossen. 

— In Rom haben wieder einmal Spitzbuben auBer- 
ordentlichen ,,Kas.sasturz" in den Geschaftsiaumen 
der I-lmia Gai-atti gemaclit u. dabei eine Anweisung 
von 1)0.000 Iji-e auf die ,, Banca d'ltajia'' und son- 
stige Werte ,,konfisziert". 

Frankreich. 
— Eine 92-jãhrige iYau wuixle in Paris von einem 

Arlxdter erschlagen und ausgeraubt. Die ganze Beu- 
te bestaiid aber nur in einigen Eiern, welche das 
Imenschliche Raubtier roh austrank. 

Schiff befniden s"ich auch die gefangenen Streikfüh- 
rer. Die verhafteten Weiber sind im Marinearseual 
untergebracht. F]s klingt etwas komisch, wenn iiian 
den Tatarennachrichten über die Aufdeckung d r 
Vers(/!iwõrung uiid die Bombenfunde hinziifügt: .."Die 
SuTie ist komplett" und' „ln vierundzwanzTg'Stunden 
.virü úíe Rulie wúKler hergeslellt sein". Diese Zu- 
ãtze bestarken unseren Verdacht, daB wir es hii.'r 

.nit einer I)arstellung zu Tun haben. bei der senr 
vicies künstliche Mache ist. 

S p a n 1 e n. 
-- Die allgemeine Militãrpflicht wird in S|)aníen 

nach den AeuBerungen des Ministerpi âsidenten erst 
im .Jahre 1913 eing('führt. .\.ugenblick:lidi werden llie 
Vorlwreitungen dazu getroffen. 

A e g y p t e n. 
— In Assuan — Obcrãgypten — sfarb dor Hi.M Z!)g 

von Flfe auf seiner "Winíérerholungsrtise in ein süd- 
liches, wãrmeres Klima, wie sie noch iniiner \ i :ie. 
nordischen Aerzte ihren rdichen Patienlen. l>ei d,«iien 
ihre liehajidlung erfolglos blieb. verordnen. Der Ih i'- 
zog verscliied im Beiscin seiner Geniahlin und Kin- 
der und seines ganzen {Tcfolgeí. Auf die Trauerbit- 
schaft hin sandte der Khedive ein Líeileidstelei;ramiii 
an die englische Kõnigsfamilie. 

Ecu a dor. 
- Allmâhlich kommen genauere Xacliiiclilen 

üljí^r die Ermordung des Exprãsidentc-n und spãt .reii 
Revolutionschefs. des (iencrals Eloy Alfaio und sei- 

Gefãlirteii. \'on der Schilderung des Falles gj- nes 

seine Behau])lungen 
Gouverneur auch 
Konsularvertreler. 

kultur eignet. und wenn nun den 
es wirkiich gelingt. di(>se Kultur einzuführen, dann 
wird der Staat zu der Koriikammer Brasiliens. Das 
.Ackerbauministeriuni .solUe sich aber nieht auf das 
Studium des Bodens besc7irãnken, sondem den A\'or- 
tcn Taten ToTgen íassen. Die Riograndenser Regier- 
ung ist zwar jiolitisch engherzig, aber wirtscli 
ist sie nieht untüchtig und sie würde dem Ackerbau- 
niinisterium in jeder AVeise eiitgegenkommen. um 
den Weizenbau einzuführen. 

Menna Barreto op|>onicrt weiter. Der 
Kri<'gsniinister hat eine unglaubliche Anonlnung 
troffen. Er hat bc.fohicn, daB der (ieneral Sotei'o de 
Menezies am Kai von drei Militãmmsikkapellen be- 
grüBt werden sollc uiul daB eine Kavallerieabteilung 
seinen AVagen zu eskortieren 1ial>e. AVi(> ein Siegtu' 
und Volksheld also wird der Mann empfangen, den 
der Bundesprãsident abb(>nifen hat, weil er seine 
Pflicht niclit erfiillte, der Mann, der sich wegen sei- 
nes Verhaltens verantworten soll. AVir lialjen schon 
vor Wochen unserer Ueberzeugung Ausdnick gege- 
ben, diiB das aktive Eingreifen der (í-enerale in die 
Politik híichst Ix>dejiklich sei, so crfreulieli auch im 
dainaligcn Augenblick die Kaltstellung Pinheiro Ma- 
cIkuIos war. I)ie Ereignisse haten unsere Befürch- 
tungen leider Ix^stãtigt.. .^[enna Ikirreto hat. auf seine 
Kollegen gestützt. dem Bundesprãsidenten mehrfach 
offen op}x»niert. und dürfte heute eigentlich gar nieht 

England. 
-- Das englische Kõnigspaai' emjifãngt heute 

in (fibraltai- die Huldigung seitons dreier spa- 
niseher Kriegssclüflb und den Besuch des Infanten 
Don t ;u'ios an liord der Yacht ,,Medina''. 

e r e í n í g t e S t a a l e n. 
- In Xew-Vork würden aus den unterlrdisclien 

Gewòlben der letztliiu vòliig niwlergebrannten Versi- 
cheiungsbank ,,E(juitable (.'oiniiany"^" vveitere 80 Mil- 
lionen hervorgeliolt. 

Der New-Yorker Bürgt?rmeister Gaynor brann- 
te 'icuto die retzte r)ynamiti)atron(; zur A^ollendung 
des Tunnels unter dem Hudson ab, wodurch die 

Wasserleitung wcstliche und ostliche Abteilung der 
von Catskill für die Wasser-Versorgung dor Stadt 
miteinander verbunden werden. 

Portugal. 
Der Generalsti-eik nimmt immer gi-oBeren Um- 

fang an und droht, über das ganze Land sich auszu- 
dehnen. In Lissalx)n ist es zu Gewalttãtigkeiten 
gekommen. Die Streiker solien einige StraBenbahn- 
wagen mit Dynamit in die Luft gesjirengt und auch 
iindere Ausschreitungen l>egangen haben. In der 
Landeshauptstadt ist die Lage geradezu trostlos. 
Der Verkehr stockt, die Ivaufladen sind geschlossen 
und die Stadt hat kein Licht. Unter anderen Dingen 
verlang-en die Streiker die Entlassung des Zivil- 
gouverneurs von Évora, der am .Anfang des Streiks 
gegen die Ausstãndigen ungei'echt vorgegangen ist. 
J)ie Regierung glaubt, der Situation Herr werden zu 
konnen, aber ihre .Macht ist doch geschwãeht und 
so ist es gar nieht ausgeschlossen, daB sie den For- 
derungen noch sclilieBlich nachgebon niuB. Der 

afUicli I J^ocio, auf dem die Ausstãndigen sich zu versani- 
!'meln pflegten, wuixle gestern militãrisch besetzt 
i und dabei kam es zu ZusammenstoBen zwischen 
: Soldaten und Streikern. Diese solleu'gegen die Tru})- 
])en eine Dyniunitbombe geworfen haben. - Xach 
finer anderen Version soll über Lissabon bereits 
der Belagerungszustand verhãngt worden sein. 

— Xach der Londoner Presse ist der Streik in 
Portugal ein ^\'erk der Monarchisten und der Kle- 
rikalen. Die Arbeiter würden von dieser Seite mit 
Geld unterstützt; denn man wolle auf diese AVeise 
die Krãfte der Regierung lalinilegen, damit Paiva 
Couceiro einen neuen Einfall maclien kòniie. Direkt 

I 

aus portugiesischer Quelle stíunnienden Xachrich- 
ten zuolge handelt e.s sich bei dem Streik um eine 
regelrc/chte A^erschwõrung anarchistischer und reak- 
tionãrer Elemente. Alan hat verscliiedene hochge- 
stellte. Persõnlichkeiten verhaftet, darunter den 
früheren monarchistischen Alinister des AeuBern. 
Conselheiro Castello Branco ,in dossen Besitz man 
kompromittierende Dokumente gefunden habe. Bei 
dem Durchsuêdien verscliiedener Hãuser seien der 
Polizei se'hr viele Dynamitlximbeii von groBer Zei 

mehr Kriegsníinister Die denionstratiye I Ju ung storungskraft in dic Hãnde gefallen. Die portugiesi- 
des lk)ml)aideurs \on Bahia aber bedeutet eme He- Berichterstatter Tialx?n uns, was die Vorííãiiííc 
raiisfordening nicht nur des Bundesprãsidenten. sou 
dern des gesaintcn Volkes und zeigt. was wir von í^er 
Sãlx^lhen-schaft zu ea-warteu liaben. 

in ihrem eigenen Lande anbclangt, 
organgi 

sehr oft so 

i ten .stíltenen Stichen und zu billigem Preise (broscli. 
listaner HoIzliandelsge.-ell.M-iiart ersuchi > dureli ihre •'■''O, geb. JMk'. 4.50) ist al.so ein recht vei- 

'au- 

Direktoren Conde .\sdrubal do Xoscimenio und l'ran- 
cisco 'da ^-uiiha Bucuo den .Vckei-lvauiuinisU r um Ue- 
berlassung einigx^r W irtschaftskarten Brasiliens. wie 
sie'durch den Ingenieur Álvaro Rodrigues auTgenoni- 
jçaen würden, einiger 'Eisenbahnkarten und ir 

di<Mistliches Unternehmen und darf seitens des Lese- 
puMikunis reichliche Unterstützung beanspruchen. 

Polytlieama. Die Gesellschaft A'ital(! gab ge- 
stern die OiMírette „Künstlerblut" mit gleicher A'oI- 
íendung wie früher. Heute komnit ein für S. Paulo 

Âus den Bundesstaaten 

Rio. Die AYaJil verlief hier ziemlich ruhig. In eini- 
^n Distriktcn stifteten Capangas Unnihen, 
íindeni sie die AValilurnen an sich risscn. Das soll 
an den Orten mit einer oppositioneJIen Mehrheit pas- 

schlecht bedient, daB man ihnen ohne weiteres nicht 
; :glauben kann. Es konimt uns vor, ais ob dieso^Nach- 
! richten nur "in 'dio Welt gesetzt weí^en, um die 
! Gewalttaten; gegen die Streiker gerecTitfertigt er- 
isclH-inen zu lassen. Man liat nãmlich in Lissabon 
; dii Streiker schareuAveise verhaTtet und nacli den im 
' ITaien flegenuen Kriegsschlffen verbraeht. 'Sogar 

T."eií)er und Kinder sind eiiigekerkert worúeii uiiít 
I mau Aac uie Versammrungslokale der Arbeiter von 
Jlilitãr stiu-mon lasseii. Es ist ja schon Téicht mõg- 
Tich und sogar walirsdhéialich, daü die Monarchi- 

winnt man den Eindruck, ílaB den Südamerikaueru 
doch sehr viel daran gelegcn sein iiiuB. das günstigi* 
Urteil. das mau nach und nach in anderen Lãndeni; 
über sie zu bldein bega,nn. niíiglichst zu widtndegen. 
Der Ex-Prãsident. der Ix^kanntlich nicht bis zu Fnde 
seines Alandates regicren konnte, da er von Emilio 
'Estrada abgesetzt wurde, leitcte vor etwa einem 
.Alonat, nachdem Estrada gestorlxMi war. einc revo- 
hitionãrc Bewegung ein. Am Donnerstag. den IH. 
V. Mts., kam er in Bcgleitung seinor Xeffen, dor 
Generale Flavio Alfaio un<l Medardo .Alfaro, und 
zweier anderer (íenoralc, Ulpiano Paez. Ex-Kriegs- 
niinister und Manuel Piix) Sirrano, Ex-Stab.schef, 
nach Guayaquil. wo er sein Hauptciuaríier aufschhl<,^ 
Bald iiacii seiner AnJainft wurde Alfaro von drei- 
tausend Mann Regierungstrupjien. die unter dem Be- 
fehl des Kriegsministers (íeneral Plaza stan.kn. be- 
lagert und nach zwei Tagen Ix^siogt. Pla,za sclieint 
nun entweder die Autoritãt über seine Trupi)ea \ 'r- 
loren zu haben oder ein Caudilho dor schlimmsten 
-Siorte zu sein, denn soine Soldaten hausten in der 
bf'SÍegton Stadt wie die A'andalen. Der revolütionãre 
General Pedro Montoro wurde bald nach dem Siege 
von der Soldatcska auf offener StraBo gelyncht, und 
w*enn der amerikanische Konsul nicht cnergisch pro- 
testiert hãtte, dímn wãrcn auch dic anderen Gene- 
rale auf dieselbe AV(LÍse getõttt wordeii. Auf die Pro- 
teste der fi"<'mden Konsuln hin. beschloB Plaza die 
GefíUigonen nach der Landcshaiiiitstadt Quito zu 
bringen, wo sie vor ein Kriegsgericht gestollt wer- 
den sollten. In Quito würden sie nach dem Zivil- 
|i;(3fãngnis verbraeht. Sonnabend abend Avurde auf 
•einem offenen Platz ein Aleeting abgehalten, bei dem 
dic liberale Partei. der die AÍfaros angehõren. be- 
schinipft wm-de. Nach dem McM?ting wãlzte sich die 
Volksmasse (jedenfalls Soldaten in Zivil) nach dem 
Gefãngnis, überwãltigte die AVache, die ,,zufãllig" 
sehr schwach war und stürmte die Strafanstalt. Di" 
<lrei Alfaro und die Generale Paez und Serrano wür- 
den auf die StraBo gezeni:, gelyncht und ihre Lei- 
chen dann durch die Stadt geschloift. Ais der wilde 
Ziig, die Leichen ais Trophãen mit sich führend, 
an dem Regierungspalast vorboikain. erschien der 
intorimistische Prãsident, ,,Dr." Zumbiolde Freire, 
auf dem Balkon und \unxle von dem Põbol stür- 
ndsch begrüBt. Die Führor der liberalen Partei 
flohon aus der Stadt oder suchten in den Gesandt- 
schaften Schutz vor den Konservativen. die. da sie 
jetzt aJi der Regierung sind, ihre Ggner ausrotten 
wollen. Damit arbeiten sie aber nur Xonlamerika in 
die Hãnde, (kis eines schonen Tages auf den Gedan- 
ken konánen wird, daB, es für (ranz-.Ainenka eine 
Schmach sei, solche Rãul)eri-epubliken weiter be- 
stehen ^u lassen. 

Peru. 
- In früher Morgenstunde griífcn gostem Bewalf- 

neto das Palais des Prãsidenten der Tíopublik .Au- 
gusto Leguia in Lima mit Gowehrfeuer an, die An- 
greifer würden aber ziu-ückgeschlagen. Die 'l"i'up- 
pen stehen in den Kasernen in Bereitschaft, da man 
eme ^íevolution zum "Sturze der jeízigen "llegieruug 
berürclitet. Das A^olk zeigt sich überaus uiiriTliig. 

C h i 1 e. 
— Die neue EisenbaJmlinic Arica—La Paz wird 

im Scptember d. J. in Anwesenheit der Prãsi- 
denten von Chile und Bolivien, der Herren Rainon 
de Barros Luco und Eleodor Villazon, feiorlich dem 
Verkehr ülxrgeben. 

- Die Zeitiingen bringen erschrecklicho Einzel- 
heiton ülK'r die Meuchelmordc. die kürzlich im 

ngnis von Santiago verübt wurdcn u. verlaní;en 
.von der Regierung, daB sie durchgrcifende A"or- 
kehrungen tixdTe, auf daB sich derlei Untaten nieht 
wiederholen konnen. 

P a r a g u a y. 
Der brasilianischc Torpedokrcuzer .,Tanioyo" 

ist im Rio Paraguay aurgelaufen und befindet sich in 
einer schwierigen Lage. Alan Avird walir- 
scheinlich alie Kohleii und Alunition ausladen inüs- 
sen, um das Schiff froizubekonimen. Die argentini- 
schen Kriegsschiffe haben dem Kreuzer ihre Hil- 
fe angeboten. die der Kommandant aber zurückge- 
wieseii hat, was den argentinischen Blãttern wieder 
den AnlaB gibt, die Vormutung ausziisprechen, daB 

Tainoyo" verdãchtige Ladung an Bord haben 
müsso. 

— Der paraguayisch-argentinische Zwischenfall 
ist noch nicht erledigt. Der jiaraguayische Justiz- 
minister, der sich in Buenos-Aire,s aufhãlt, hat wie 
bekannt, dem Prãsidenten Liberato Rojas seino 
Dienste zur Führung der Vorhandlungen mit .Argen- 
tinion angeboten. Er muBte tagelang auf die Ani- 
wort warten und schlieBlieh erhielt er von Rojas 
die Autforderung, nochmals zu telegraphieren. Man 

ab(í seine erste Depesche zwar erhalten, aber man 
hal»e sie nicht entziffern k()nnen. Dieses Telegranun 
w:i:' sclbstvcrstãndiich cldffriert u. der Te!e^ia[)hi.st 
hatte jcdeníalls auch noch das Seine 
sodaB in Asssuncion es keinen AVeisen 
Geheimzeichen hãtte deuten konnen. 

In .Asuncion legte ein gi\)üer Brand einen 
zen Hãuserblock dfs Handelsvi<Mtels nieder. 
sehenloben sind glücklicherweise dabei nicht 
loren wonlen. 

- Der argentinische Alinister des .AeuBern, 

dazu getan. 
ijrab. der die 

gan- 
Alen- 
ver- 

Ilerr 
P^rnst Bosch, hat davon Abstand gonommen, dic auf 
den Bruch mit Paraguay sich beziehenden Doku- 
mente der grõBeren Oeffentlichkeit bekanntzugebeii. 
Alan hat aber doch erfahren, dai.i die Antwort des 
paraguayischen ."Ministers des AeuBern, .Antolin 
Irala, sehr energisch sei und dali darin der Satz 
vorkomme: „Es ist an der Zeit, daB in Paraguay 
die von Argentinien geleiteten Revolutionen auf- 
horoii.'" 

Argentinien. 
— In vergangener AVoche wunlcn in Buenos ^Vires 

90 Typhusfãlle, wovon 18 todlich verliefen, und 
1327 von Tuberkulose festgestellt. (.Viso schlechte u. 
ungenügonde Ei-nãhning und AA'ohming). 

— Zugunsten der Forderungen der Strcikcndeii 
Aviixl in Buenos Aires am Sonntag eine groBe A*oIks- 
versammlung veranstaltet. 

— Die A'ersucho, die grõBte Plage der Landwirt- 
schaft, die Houschrecken und Ameisen mittels Co- 
ciisbazillen zu vernichten, zeitigten ein sehr günsti- 
ges Resultat. Alan glaubt, dalí einem einmütigen 
A'org( 'ci! dei' lieteiligten Lãnder dio eutgüitige Ver- 
iii(.nlui!g dieser gefãhrlichen Feinde der Pflanzuu- 
geu gelingen wird. 
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Das bekánnte wirksame Mittel gegen syphi- 

litische Hautkrankheiten, besonders gegen 

Spâtsyphilis, Asthma, chronische Nerven- 

krankheiten, ist nunmehr auch in Brasilien 

ín Tablettenform und Originalpackung in 

:: allen bekannten ApOtbeken erhãltlich. :: 

Nahere Auskünfte erteilen : 

Fredco. Bayer & Co., Rio de Janeiro. Caixa postal 128 

Ü. JVl.-G.-V. „Lyra" 

  São Paulo.  

Vorlâuíige Anzeige. 
SoDuabend, den 17. Februar 

(irosser laskeDball 

mitlPreisvortellung. 
2% * DcT Vorstand. 

Deutsch-Sfidamerikãnische Geseliscbaít 

Eingetr. Verein, Berlin Ortsgruppe São Paulo 

Colie^io Florence 

Jandiahy 
Gegründet 1863 

Die Unterrichtsanstalt vermittelt 
(len jungen Mãdchen, die ihr an- 
veitraut werden, eine vorzüglicho 
Lr/,iehung und gediegenen Unter- 
iic)it. 

Prospekte auf Wunsch. 
Der Unterricht beginnt am 1. 

Februar 1912. 
Die Vorsteherin: 

»798 Rosa Fladt. 

Jlassage-install; 

von Otto Koch Junion 
approbirt an der kgl. Universitãt zu 

üerlUi. 
Behandlung nach streng wissen- 
Bclialtlicben Vorschriften von íol- 

genden Leideu : 
fll igrãne,Neural^e,Kr»mpfe, Rücken- 
innrksleiden, Veitstanz, ABtbma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Hiisten, Emphysem, Frauenleiden. 
Kíankheiten der Verdauungsorgane, 
Mngenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Niaren- und Blaseu-Leidon, 
Erglische Krankheit, Geleuk-u.Mus- 
kel-Rheumatismus, Huítgelenk-Ent- 
ztiadung, MuskelI^imuDg,Schwuad. 

Die AnBtalt ist mit deu modttPn> 
•ten Apparaten auegestaitet ítir 
W asserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kiieipp-Lobtannin,Moorlauge-,Eisea- 
injor-, Eichenlobe, Kohlensâure-, 
Bchweíel-Mder etc.) 

Für die Bebandlungvon Damen 
Btobteine Masseur ín zur Vpi- 

íügung. 
flua Bcnjamin Conatant 21. 

nn 

Abrahão llibeiro 
KeotitstinwHlt 

Spriobt deutscb. 
Bprechstunden von 12—4 Ubr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Rua 
Wobnung: 

Maranhão No. 3 

MellíD s Food 

aufgelõst íh Kuhmilcb, kann 
den Kindern von Geburt an 
gegcben werden. Mellin's 
Food ist frei von Stãrke. 

AgCDtdD: Nossaok & Oo., Saatos 

P Eniil Schmidt ^ 
U Zahnai-zt 54 g 
ít = Sp«ziaiút ín Gebissvbi it«a z ^ 
f j Rua da Vietoria 21 - S. Paulo p 

Casa de Saúde 
(Isolierte Sonderabteilung de 

Instituis Paulista). 3264 
Behandlung von Geistes- u. Nerven- 
krankbeiten, Alkobolismus, Morpbi- 
umsucbt, Rokaiuomanie, Hysterie 

Epilepsie, Neürastlienie u. s. w. 
llydrotberapie, Doucben, Elektrizitãt 
Direktor: Dr. D. Vargas Cavalheiro 

(votn Irrenhause in Juquery) 
Avenida Paulista 49A (Privatstrasse) 
Telephon 2243 Postfach 947 

Dr. Stapler 
ehein.''Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem.chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Ghirurg am Portugies. Hospital 

Operatsur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

Von 1—3 Uhr. 
Telep&on 1407. 6 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurüikgekebrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitât: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. def Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankbeiten. 
Wobnung: Rua Cupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
bamberg, Rua 15 de Novembro. 
(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

bpricht doutscb.   

g Pensão Heib 
^Rua Quintino Bocayuva N. 
^ S. PAULO 

383>í^ 

^.1 Pension per Monat 80$ 
Einzelne Mahlzeiten 2t 
Reiche Auswabl von gnt- 
gepflegten Weinen, Bie- 
ren und sonstigen Ge- 

trãnken. 
Aufm erksame 

Bedienung. 

U 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

• SAiNTOS. 8803 

Bar-R6staurant- Chop 
Kinem atographische Vorstellungen 

ífir Familien. 
Jeden Abend neues Programm. 
 KintrlU Irei  

Diejenigen Herren, ■welche ihren Beitritt bereits erklârt 
haben, sowie solche, die sich der Ortsgruppe SSo Paulo der 
obigen Gesellschaft noch anzuschliessen wünschen, werden 
zu der am 

Freitag^, den 2. Februar, abends 8 halb Ulir 
in der Gesellschaft Germania stattfindenden 

konstitulerenden Versammlun^ 
hiermit eingeladen. 

Der vorberciteiide Ausscliiiss 
gez. Konsul Dr. von der íleyde, Ing, Hans Hacker 

381 Friedr. Sommer. 

Bewfthrtes Haanvasser 
beseitigt die Schuppea und ver- 
hindert das Ausfallen der Haare. 

Hergestellt in der 
Pharmac' a da Luz 

Rua Duqne de Caxias 17 S. Paulo 

CASA LUCULLUS 

IMe Marken 

Conquistas 

Aliredos 

Havana Flor 

Luzlnda 

Excelsior 

Pedrita 

Loía No. 2 

siffld ibera!! 

zu haben. 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. <5, sobrado 
Spezialist für zahnãrztl. Gold- 
technik, Siiftzâhne, Krunen u. 
Brückenar. eiten nach dem 

System : 92 
Prof. Dr. Eut;. Matlep. 

N e u e 
líoll. Vollheringe 
Ràucherlachs 
Lãchsheringe 
Bncklinge 
Matjes-Heringe 
Râucheraal 
Aal in Gelée 
Lachs jn Geléd 
LucuUus-Heringe; 
Saudwichs-Painc 

Haa DiFeita |1. 
SSo Paulo 

d^AJVTOli. 

PENSaO saxonía 
RUA 24 OE MAIO li-A 

ín n&ohster Nãhu des Bahuhofes und 
des Haíens gelegen, daher lür das 
reisende Fubliknm eehr geeigiiat 

VoraDollolie KQoha. 
Qute in- und anslftndische Getr&nkv 
— Kalte und warme BAder. — Aaf- 

merksanie Bedienung. 
Zum fr^nndlichen Besucho ladet eix. 
1517 Rloharli Dittrioh. 

Casa CJiristolfel 
Praça Antonio Prado N. 4 

S. PAULO. 
OoO 8líd 

RelcbiialUoes Lager von Zuckerwajan 
alier Art. 

fKakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: Y 

BonDonlèren in eleganter Aafmaoboni 
Aufmerksame Bedienung 
 Màssige Preise  2424 

Wegen bevorstelieiider 

Abreise nach Enropa 
werden earniette llamenliat«, 
sowie alie Putzzutaten zu âusserst 
billigen Preisen verkauft. Auch ver- 
kauft man eine Vitriu« und ver- 
Bcliiedene Mõbel. Rua Aurora 
São Paulo (gegenóber der Praça da 
Republica/. 356 

jÊtU vermieteu 
in Hygienopolis (Rua Maranhão) 
ein Zimmer (mõbiiert oder unmo- 
bliert. Oiferteu unter „A. Z.'' an 
die Kxp., S. Paulo. l55 

D^-AlexanderHauer 
ehem. Astisieni aa den lioapitaleru 
lu üerlm, Ueidelberg, Müncheii und 
dar UebuitBhulíi. Kluiik in i5erlm 

Uousulionuiu: 
lias Alíaudega 79, 1—4 Uhr 

VY ohnuDg: 
Uua Âquedacto 04, bta. Tbeieza 

Uio «ie Jiuielru 

-Chapelaria Martins- 

S. Paalo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in 

Ilüteii 
insbesondere in 2828 

Habis-Mten, Wien. 

Vietor Strauss 

deutscher Zahnarzt 
Ldirgo do Thesouro 1. 

Ecke Rua 15 de Novembro 
Palaclo Bamberg 

1. Elage Saal No. á 

Dr. Lehfeld 

357 Advokat 

Von der Reise zurück. 
Büro: Rua da Quitanda 8 I 
Sprechstunden 12 3 Uhr. 

Achtung! 
Tâglich frischc 

Wiener Bratwurst, Flelsch- 
und Trüffelleberwurst. 

Hambarger llaacbíleiscb, ge 
lãaeberten Speck and Slppcn. 

in der 
Deutscheu Wurstmaclierel 

PhiUpp Wennesheimer & Schiafke 
Mercado S. João N. 40 :: S. Paulo 

(vormaU Ernst Bischof). 
Ssuerkpaut per Kilo GOO Rs — 

Für reine gute Ware wird garan- 
tiert. 159 

Gegründet 1878 
Neue Sendung von 

Meerettich 
echt Cayerischer, in grossen Stengen 

Teltower Rübchen 
Pfifferlinge, Morcheln 
Aalkraut in Wasser 
Preisselbeeren 
Camembert-Kâse 
Normando-Kãs€ 

Casa Schorcht 
Telephon 179 

São Paulo. 21 Rua Rosário 21. 

Mõliliertcs llaus 2a vermeteo, 
komfortabel eingericli- 
toi, entlialtend: &>alon» 
bpeihezimmer, VVobuzim- 
mer, hcliluizimmer uud 
Aukleidezimmer, Küclie, 
Bade- und Müdcuenzim- 
mer, gedeckte und 
bewacliKene T e r i- a 8 s e» 
zum 1. April aut* 5 Mo- 
nat». Zu erlragen in der 
Exp. ds. BI.   

tiscíiler. 

Gesuclit 5 oder 6 gute und 
5 oder 6 nicht ganz ausge- 
bildcte TIschIer auf Akkord od. 
Taglohn, Guter Lohn. Rua S. 
João 102, S. Paulo. 373 

Perfekte Kochio 

gesnebt. Itiia Florcnclo 
de Abren 154, íí. Pualo. 369 

G^SUCl^t 
ein gut mõbliertes Zimmer mit 
Pension Ehepaar ohne Kinder bei 
deutscher Familie. Offerten unter 
,,A. M." an die Exp. ds. Blattes, 
bão Paulo. 380 

Gesucht 
tüchtige Schmiede, Polierer u. Me- 
chaniker gegen guten Lohn. Ala- 
meda dos Andradas 5., S. Paulo. 341 

Copeira 
die den Dienst versteht und 
portugiesisch sprícht, ge- 
sucht für englische Familie. 
Rua Vergueiro 157, Sâo 
Paulo. 368 

VerkâuferlB; 

Gesucht wird zum 1. Febr. 
geschicktc Verkãuferin. 

Offerten sind zu richten an 
Caixa .oO?, S. Paulo. 374 

Tüctiüger iasámeoscUosser 
sucht Beschãftigung. Vertraut mit 
Eismaschinen, Saug - Gasmotoren, 
Reismühlen, Lokomobüen u. d. gl. 
Offerten unter „A. A. 10" an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 384 

illodernes Uaus 
Gesucht für kleino deutsche Fami- 

lie modernes Haus mit Garten in 
guter Gegend. Offerten unter M. H 
an die Exp. dieses Blattes, São 
Paulo. 1 

ifler mr 

per sofort gesucht von der Druckerei 
diesei Blattes. 

Oesucbt 
einige Arbeiter und Lehrlinge von 
der Seifen- und Parfümerie-Fabrik 
Rua Matto Grosso 6 S. Paulo. 891 

ildete Usclie Dane 
sucht ^tellung zur Führung eines 
Haushalis oder ais Hülfe in dem- 
selben. Offerten unter „B. B. 200" 
an die Exp. ds, BI., S. Paulo. 392 

Benjamin G. Côrner 

Zivil-Ingenieur 233 
Uebernimmt H.luserbauten in Unternehmung 
utid Administratioii. Projekte und Kostenan- 
anschlâge für alie Arten Bauten. Lieferung 
:: :: von Maschinen und Automobilen. 

Buieaia: Largo do Ttiesouro No. 5 
Caixa postal 98 — Telephon No. 2765 

Klo de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halle 

Largo da Oariooa 11 - Telephon 1758 (privat 548)- 
_ Im Zcntrum der Stadt gelegen, nãchst den Tramway-Sta 

tionen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa Isabell, São 
Ciiristovão, zu den Hafen-Anlagen und iiach Nictheroy und 
S. Domingos. 
KDble luftige Rãumiiohkeiteni Getrãnke cratklasai- 
gep Matkeni kalte und warme Speisen, «orzOgliche 

Wíenea* KQchep aufmerksame Bedienung. 
Billige Preise 

Informationen und Auskünfte grátis. Genaue Landeskennt- 
nisse. — Sprachen : Deutscb, portugiesisch, englisch, fran- 

zõsiscb, spanisch, kroatisch. (2917 
Der Besitzer : Wilhelm Althaller. 

pe O» 

Theatro Casúio 

Empreza Paschoal Segreto Direktion : Affonso Segreto 
lüoiith American Tour 

H E ü T E Donnorstag, den l.Februar 11 E U T E 
Nsues Programm. Ncucs Programm. 

Erstauítreten von AROS SATAM 
Grosser Erfolg von 

Fattorini-Caroli. 

Reiípferde 

in grõsserer Anzahl zu Reitpartien 
stehen jederzeit zur Verfügung. 
Einige sehr zahme, besonders für 
Damen und Kinder passend. 
2271) Wilhelm Tolle, 

Sitio Mandaqui, S. Paulo. 

Porliigicsiiiclier Spraeiorsus 

streng praktisch und individualisiert 
erteilt von brasilianischem, akade- 
misch gebildeten deutschsprechen- 
den J ehrer. Rua José Bonifácio 
Nr. 5 A, II. Stock. (Ilaltestelle der 
Avenida-Bonds.) 50 

mannigfachster Art kõnncn Sie 
ohne beschwerliche Badereise und ohne Berufsstôrung 
380 tãglich hier am Orte beginnen. 

Zu dicsem Zwecke empfehlo ich 
Blektr. LI ht-Bádor niit Bogen- und 

Glühlicht; 
Dampfbader für d. ganzen Kõrper 

oder nur Teildãmpfe; 
Watserbáder, heiss, kalt od. auch 

Wechselbâder; 
Knelpp'iche Qfisse; 
Einwloklangen (sog. Packungcn) 

ausserdem alie Arten medizini- 
schen Bãder, z. B. 

EohleB»áare-B2dAr, ohne oder mit 
diversen Zusâtzen; 

Sohwefelbád r; 
Mooriilzbãder; 
Flohtennadelbüder; 
Lohtannlcbáder etc. 
Maãstgen aller Art, auch Vibra- 

tions-Massagesow.dic bekannto 
Thnre-Brandfsohe Massage für 

Frauenleiden 
Elektrlsohe Macsago mit konstantem oder unterbrochenem Strom, 
sowie alie sonstigen Anwendungen, welche zur naturgemassen 

Behandlung der Krankheiten notig sind. 
^Villi. OroiiHU, Massage - Institut, Rua Aurora 100 

Loieria de 8. Faiil® 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um S Uiir naóhmãt- 
im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, S. Paulo 

Domiorstag, den 8. Februar 1912 

40 Contos 

OanzeHl^oA 3$000. Teillos J^900 

Loose werden in allen Lotteriegeschaften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Bo- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Thesouraria das Loterias do Estado de São Paulo 
Kaa liarão de Prrauapiacabu N. 10. 

Telegramm-Adresse; liOterpnalu — s. l'AtrLO' 

Gesellschaft Germania 

São Paulo 

Vorlsiufig^c Anzeig^e. 

Sonnabend, den 17. Februar 1912 

Grosses bairisches Bundesschiessen 

Weitere Nachrichten werden den Mifgliedern dieser Tage 
  durch Zirkulare zugehen.   

¥ 

Ein gutes 

Hausmãdclien 
gesucht, Zu erfragen 331 
Rua 8. Bento 30 (armazém) S. Paulo 

Druckermeister 
der die Direktion einer Druckerei 
übernehmen kann, wünscht eine dau- 
ernde Beschãftigung hier oder im 
Innern. Briefe an J. K., Rua da 
Ecoaomisadora 39, S. Paulo. 366 

Wolfs-Schiucht 
Rua Boa Vista 20 :: S. Paulo 
Chtpslokal a. Rpstanraut 
Chop á 200 Reis. Kalte u. warme 
Speisen zu jeder Tageszeit. 
Geõffnet bis 12 Uhr nachts. 

Um gütigen Zuspruch bittet 
Mnrie Spfeier. 

Frcondl. einfacb mõlil. Xiimiier 
an 1 oder 2 Herr<-n sofort zu ver- 
mieten. Gas, warnies und kaltes 
Bad im Hause. Uua Vergueiro 66, 
Liberdade, tí. Paulo. 393 

Kôcliii:! 
gesncht für ein Eh-spaar. Selbige 
muss im Ilause der llerrschaft 
schlafen. AUmeda Barros 53, Sâo 
Paulo.  376 

Tttclitiger Uecliiiuilier 
per fofort gesucht. A. Bose A Ir- 
mão, Rua São João N. 183, São 
Paulo. 203 

(jrmres llaas 
mit 6—8 Zimmer, nicht unweit vom 
Zentrum der Stadt, wird per sofort 
gesucht. Offerten unter „Haus" an 
die Exp, S. Paulo. 319 

Engliche Herrschaft sucht per 
sofort tüchtige, selbstãndige 

□♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦D 

Hotel AIbíon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nãhe der englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Rua Vergueiro 299, S. Paulo. 379 

382 

Ein Terrain, 40 m Front u. circa 
90 m Tiefe, mit tragenden Obst- 
bâumen iiepfianzt, 10 Minuten vom 
Paraizo-, Avanida- u. Villa Marianna- 
Bond gelegen, ist im ganzen oder 
geteilt, zu 4í000 per Quadratmeter 
zu verkaufen. Auf W un»ch kann die 
llülfte anf Hypotheí stehen bieiben. 
Nãh. Rua do Seminário 32, S. Paulo 

Zu Diieteu ^esBcht 
für eine auslâudische Familie ein 
Wohnhaus, sowie Lagerraum oder 
sauberer tíchuppen für eine kleine 
ludustrieunternehmung. Niihe der 
ctrassenbahn Bedingung. Kontrakt 
auf 3 bis 5 Jahre. Oíferten an L. 
tíloch. Rua Q itanda 10, S. Paulo. 

Hausmâdchen 
oder Frau wird für alie Arbeit n 
gesucht. Rua S. João N. 259, São 
Paulo. 389 

EineDame 
lür franzõsischen, englischen 
und deutschen Unterricht ge- 

sucht. Rua S. João 2^59, São 
Paulo. 390 

lÊinldêF zvífil Ziminer 
gesucht von ruhiger Familie, die 
Frau würUe auch ais Entgelt dafür 
die Reinigung des Hause s überneh- 
men. N.ihcres in der Expedition 
ds. BI, São Paulo, 378 

Gute Kõchin 
und ein zuverlãssig.s 

Hau^nificlclien 
gesucht. Nãheres in der Expedition 
d. BI., São Pau'o.  

Jiiiiger Raolmanii 
sucht ein hübsches Zimmer, eventl, 
mit Pension. Offerten unter H. S. 
an die Eyp. d. BL, S. Paulo. 401 

2 kleine frennál. Zimincr 
mit oder ohne Mõbel zu vermieten. 
Rua da Vietoria 73, S. Paulo. 400 

ZinunermâilGlien 

mit gaten Referenzen rersebeu, 
wird per sotort für ein feinerí-s 
Faniílienhaas gesncht. Avenida 
Ilygfenupolis 5, iSão Paalo, vou 
12—3 Ubr. 402 

Âugust Sdirôder 

wird ersucht, in der Expedit. 
ds. Bl. vorzusprechen. 395 

Bãcker gesucht 
der auch am Ofen arbeiten kann. j 
Nãheres in der Expedition dieses 
Blattes in São famlo. 397 1 

Copeira. 
Gesuciit wird eine gute 

Copeira, die auch andere 
Hausarbeiten verriciitet.ge- 
yen liohen Lolin. Referen- 
zen erforderlichi. F^ua Dr. 
Abranches 55 (Sta. Cecília), 
São Paulo. 896 

Deutscher 
in mittleren Jahren sucht Stellung. 
Spricht englisch, franzõsisch u. etwas 
spanisch. Offerten unter,Deutscher' 
an die Exped. d. Blattes, S. Paulo. 

GASTHAUS 

..Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flasch»nbiere stets zur 
Aus wahl. — Aufmerksame Bedienung 
Mâssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90S und 65$, Tagespension 4S u. '6$ 

Die Besitzerin 
nSathUde Friedrioòsson 

Hutjeschàft u, Fabrikation 

Baa Sta. Ephigeni» 124. 
Grosse Aus wahl in weichen und 

steifén, sowie Strohhüten in verschie- 
denen Qualitãten für Herren und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zester Frist aufs prompteste ausge- 
führt, ebenso werden FllzliiHe in 
steif und weich, sowie Stroii- nnd 
Ponamas gewaschen und wio neu 
hergestellt, auch Seidenhü e ausge- 
bügelt. 3076 
Orosses liUger von Herren. nnd 

Kindermtttseu. 

William Dammeiiliaiii 
N. 12* Rua Santa Ephlgenia N. 124 

Guter Chaufieur 

gesucht. Avenida Martin Bur- 
chafd ül, São Paulo. 40J, 

Behrend, Schmidt & Co. 

Tílej^r. Adresse: 
BBHREND 

—RIO 

RIO DE JANEIRO 

Behrend & Schmidt ™""°° "«i 

BERLIN. 

Tertroter folgendsr Fabrlksn: 

A. E 6. (Allgemeine Elektriftit&tJ»-Oe' 
selItiOhHÍt) Berlin. - 

gesucht für einfacb en Hauehalt auf 
1. Februar. Rua da Consolação 173, ( 
S. Paulo. 345 -, 

Tüchtiger Koch 

oder KScbin lilr Prlratbaas 
gcsaclit. Adresse ist in der Ex- 
pedition d. Bi. zu erlragen. 408 

Bttlenohtungs- and Kraftanlagen für Stãdte, Fabrikes 
•to., Dnterr ^«"Xabel, Kabel ífir Stark- und Schwtoh- 
strom. P-'' yihaltlgea Lager u Uotoran und Initaila- 
tionsmai yrial 

Standard Oil Oômpany of New York 
(Thompson A Bedford Dept). 

Sohmierõl für Masoblnan, Transmissiontn, Dinamoa, 
Oylindar, Aohaan, Truiafermatoran «to Qrw»»»! 
Laga». 

A- 6 Lauohhammer, Berlin 

Elsenkonstruktionen aller Art, Treppen eto. 

linport undMoutai;e aller .ârteit von ^Agchlnefi 

für Fabrikei!, Pahrstilhít^ eto. 

rl. 

„ lUilM 

mm\ 

Dio London & Lancashlre Feuerverslclierungs-Ge 
selischaft ílbernlmmt zu günstigen Bedingungon Ver- 
sicherungen auí Gebaudo, Môbol, Warenliger, Fa- 
briken etc 

Agenten in Sâo Paulo 

Zerrenner, Bülow & Co., Rna de S. Bento N. 18 

mm 

Rua São Bento No. 47 
Bat», I^estauparit, ConditoPei, Weinhandlung 

Cifaematogpaphcntheatep 

ICe^taiiraiit à Ja carie 
JVIassige Ppeise. Hafmefksame Êedienang. 

Sopgfâltig gepcflegte Gtfâtjke. 
Allabeiidlich Kinemutograplien-Yorsteliuiig grátis 

Bazar Tymbiras 

JKua llianta Kphig^enia 50 - Ki. Paulo 
Manufaktur- und Kurzwaren 

Biusen, Weisswâsche 3779 
Spieiwaren 

Anfertigung von Anabenanzügen und Mãdchenkleidorn 

Keklamepreisfci 

Charutos DanDemann 

I mm 1 II.    1 ■ ■ Ml I . I I I J 

Universaes 

Vertreter 

2ferrenner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Pmiio 



Dc^vi.i:sicl:iLè 

Vermischtj Nachrichten. 

D i e Verlob teii des Todes. l>ie Ai'beiterbo- 
võlk<'i'iing der eiiie lialbe 8tuud« von Pe^;t entfenit 
íui der Doiiaii geleg^íiien 
küi'z!icli eiiio V('i-saiiinihuifí( 
gei'adL'zu bescliüiiKniden 
spntoli 7á\ erlieben, 
vci-laiijicii. 

()i't«eliaft Pioniontor hielt 
ab, iiin g"'freii die 
inysverhíiltiiisse Kin- 

, uiid oiiie sehleunige Ahliilfe zu 
Proirioiitor war ursprüníílicli einc Ansied- 

liiug- der deutíicheu Biirgor von Ofen, die hief einen 
Teil ihrei" Woiiikeller uiul AV^eiiigârten besaJJen; es 
3iat sicli Jedoch ia deu letzteii Jalirzehnten stark 
veraiidcrt. Auch heutc hat es eineii ansehnliclien "Wein- 
"bau. 11) jedeiii Hause, ja selbsfc unter der Kirclie' 
iKífiiidet sicli oin groíJer Weinkeller. AuUerdeni aber j 
ist die Ortscliiift aucJi zuin .Mittelpuukt der unga-! 
l isclicii Scliauiiiwein-Kognak- und Likõrcrzeugting j 
gewo]'deii. In der inunittelbai^i^n Xálie der groíJen; 
Fabrik(>ii, die den Tisch der líeieheii init Liixusge-1 
traiiken vereelien, btfinden sich niehl weniger ais | 
1160 Kixlwohnuiigeii. die einíach lueist oline jedes 
Alauer^A erk. iu'deu Bodeji eingegraben sind, undT\'el- i 
ehe iiis;^-es;iiiiint an óOOO Pei^soiien l>e!ierbergen. Dio i 
\'erha!.iji?se. die in di> stii Loeiieni lierivsclien. spot- ; 
kMi jeder .Deschrdbung. l.iu >,iitarb€iter des ,,iist" liat j 
sicb. diirch die Einbeiuíuiig der erwahiitcn Volks-J 

auf diese Zustüiidc auuncrksaiu ge- i 
Mülie iiielit verdriídkii lasseii. sieli die' 

von rrxjiiujntwr p>ersõnli(.'h aii/Aiselipn. j 
Aus dí !ii sdiaiierliclien Bild, das er iit)cr seine Er-j 
faliruíigen entwirft, sei die folg^eiuie Skdle hervorg-e-j 
holx?ii; ,,Xeb<?u d.iem Fiiedliof bÊÍiiidet sieii eia gro-i 

fi'ageii nach deui Mietpreis. lOr botrãgt für ein Ziin- 
iner uiid die halbo Küclie Avochontlieh dnn Kronen. 
íiu Hüi ist eiiie laiige, scluuale Leiter an das Haus 
aiigelelint. A\'ir klettern lúnauf und g^dang-en auf das 
,,Diich" der Woluiung-en. Wir befinden uns ini Friod- 
íiof. Vor uns, hinter uns neue und verwitterte Círab- 
kreuze. "Wir líõinien in die ScJionistx-nne hineiaru- 
fen, dio sich vou den verstreuten Gralxteiuen kauni 
untei-selieiden líussen. Dit> eine Wohnung ist 10, die 
andere 12 Schritt vom iiaclisti^n Grab entfernt . . . 
Wir koniinen in eincn anderen Hof. Auf zw õlf dunk- j 
leu Trepixíii gelangen wir in ein finsteres Locli hinab, 
dessen Wande g-anz niit Schinunel bedeckt sind. 

der den Fliegvr lángere Zeit deni Flug^port tei'nhaJ- 
ten wiixl. Beitu 15esteigen der Maseliine gerlet AMtto 
untei' den Doppeldecker, dessen líMer ilim ülier di- 
Bnist liinwfigging-en. Ueber 
geben uns lblg«nde -Mitteiiungen 

den eigeníu-tigen Unfall 
zu: Witte flog auf 

seiner aiten \\'riglitma.scliino und sein Scliülor Abra- 
niowitz auf einei- AVj-ightniaschine neuen Systems von 
Teltow naidi .JohannistaliL Beido Flieger liattfin je 
leinen Passagier an lioixl. Nach seiner Ankunft in 
Joliannislhal niaelito Witte nocli einigc^ (Ueit- und 

I Hülienflüge und landete dann niitten auf dein Felde, 
i in der Nalie des Startliauses. G^ge^n ;{ Ulir wolltfc» 
! AVitte nacli Teltow zurückfliegen und ei-suòlite, da 

flog trotz der Selunerzen, die er l)ei jeder' 
Kíirperlxnvegiuig enqifand, nach T<'ltow zurück, wo 
er kurz vor 4 Ulir landete. Btdni Abstcdgen von der 
Alaschine verlor der FliegíT das Bewuüts^in und fiel 
vou seineui Sitz heralx Da sich der Zustand A^'ittes 
dauernd verschlinunertc, wurde er nach seiner Woli- 
nung- in Ca-uü-Licliterfelde überfülu't, wo ihni als- 
bald arztliehe Ililfe zutesil wiu-de. Witte liat auBei-- 
ordentlich starke Qu<'tschungen des Brustkastens da- 
vongetrag:en und scheint aucli innere Blutungen er- 
litten zu liaben. 

'ver.scinunlung 
niachf. die 
"WoJinungen 

íier ílof, init 
\\aelisen. (Jegenüber 
angeklebt, 

manusliobcin 
dcin 

ungeinã]it;'n (Jras be-1 
Tor steht. an den Bei-g 

ein baufâlligiís, altes Ilausclien, das nur | 
ein einziges Zimmer hat. Darin wohnt der ,,Haus- 
iKísorger' der uns dureh die Erdwohnungen Iwg-lei- 
t(.'t. Xaeh autíen Ist von dii.'sen ^^'ohnung•en nur 
gtx^JJe Oeffnung sichtbar.'iJas ist die 
cher fc^tufen in die 
AVohiiung besteht aus 

AVohnungi. n 

eme 
i'ür. von wol-. 

hinabführen. ,Jede 
zwei Ziiuniei-n und eiiier da- 

zwischenliegenden geinoinsainen I\üehc. Den Boden 
bedeckt weder IIolz nouh Stein, die Decke besteht 
aus Lelun, die Wândo sind so feuelit, dalò inan nut 
dçm Finger Lõcher darin lx)hren kann. Die Luft ist 
ei-slickend. Wenn die liiwohner durch die ais Fen- 
stcr dienenden kleinen Locher in den Hof sehen wol- 
len, müsscn sie sich auf die Zelien stellen, deiin die 
Wohnungen liegen tiefer ais der Hof. Vor dein Píin- 
gang- Ix^findet sich eine enge Grube, in welche Ab- 
falle geschüttet wenlen, und welche einen unertrag- 
lichen Gestaiüí verbreitet. Fast allc Bewohner der 
Enllocher sind krank, ein Teil leidet fortwiilu-end 
an Fieber, der andeix; Teil ist schwindsüchtig. "Wir 

Dicliter Nebtd scheint das Zimni-er zu füllen. Auf dein ' 
Boden wálzen .<ich auf sclamitzigen Strohsacken 
Kinder heruin. Alie halx-u Fieber. ,,Wir sind die | 
Verlobten des Todes'*, sagt uns traiu'ig der schwind- j 
süchtigxi A'ater der Faniilio. Diese ,, Verlobten des 
Todes" Avohnen fünf Schritte voin niichsten Ctrab 1 
entfernt. Uml so geht cs weiter. (Janze Gassen, die j 
Kurze Gasse, die Sackgasse, dio Blinde Gíusse, sind 
voll solchen "\^'ohnlUlgen, die zu Stâllen zu schlecht 
waren und doch: uni teures G«ld verniietet werden; 
nicht nur von einfachen Baueni, sondem auch von 
angesehennen Leuten. Und ali dieses Elend befindet 
sich in der inijnittell>ai'sten Nâhe der Hauptstadt, 
ohne daíJ sich irgend Joman»! daiiuii künnnert." 

Schwerer U ufa 11 des Flie, gers Witte. 
Der bekannte"Wnghtflieger Witte, dei' wâlireiid der 
Johannisthaler Flugwoche so kühne Flüge ausgt^fühii: 
hat, ist von eineni schweren Unfall Ix^troffen worden. 

keine Mohteui-e zur Stelle waren, die Rieger Gorriss- 
sen, Suvelack und dessen Monteur, ihm beim Start 
ilxdiilflich 2^.1 sein. Da von diesen jedoch nieinand 
<ien Motor anwei-fen konnte, stíeg \\'itte selbst voin 
Führersitz iind warf den ^fotor an. Die Maschine 
bekam jedocJi durch irgendeiiien Zufall plòtzlieh 
volle TourenzaJil und setzte sich langsam in Be- 
v.'eguiig, ohne daft die beiden Flieger sich zu halten 
vermochUíu. Witte lief nun nach vorn und wollte 
schnell den Führersitz besteigen. Dabei glitt er aus 
und kani so unglücklich zu Fali, das das eine Rader- 
paar ihni ül>er die Biust hinwegging. Dor eine Pro- 
peller sauste haarscharf an deni Kopf d.^a Fliegers 
vorbei und beschadigte die Lederkappe. Witte ver- 
niochte sich nur init Mühe voin Boden zu erlieben 
und wartete eine halbe Stunde auf deni Flugplatze, da 
er annalun, daü er nur eine Quetschung davongetra- 
gen habo. I'r lieft den ^fotor wieder anwerfen und 

Humoristisches. 

— ,,Ilerr AVachtiueister, ick habe niit meinein 
Freund gewettet . . ." 

,,Mach det I)<^ weiter koraiust, Lausejunge!" 
.,Und ick habe dio Wette gtnvonnen. — er hat 

nanilich gesagt., Sie sind kcen ídegel!"' 
Lieber nicht. Die jungtí J^Yau; „Marie, ich 

konune gleich in dio Küche und helfe Ilmen." 
Die Kòchin: jjKee, lieber nich, ich habe gerade sehr 

viel zu tiui.'' 

Xeues Stimmvieh. Zwei Bauern unterhalten 
sich ül>er die nachsto Reichstagswahl. Da nieint der 
Eine von ilmen; „WoiiRt, de bosten Aussichten hoa- 
bcn die Sozialdeinokratcn, denn die hoaben die greB- 
ten Alligatoreii (Agitatoren).'' 

Der Geradhalter. ,,Woliten Sie nicht füc 
Ihren Sohn einen (i<'radlialttM' kaufen?"' 

,,.Ja, das ist aber uuiiõtig gevvorden. Wir iasseni 
ilin jetzt statt der Brille einen Kneifer tragen, und 
nun geht er kerzjengrade. 

Der Eeweis. Ein Bauernbursche stellt den a«- 
deri-n zui' Rede, dali dieser seineiii Dirndi nachschlei- 
che und sie ihm abspenstig inachen woUe. Der andere 
sag't kein Wort, sondem gibt ihin ein paar AVatschen. 
,>Aha," triumphirt der Geschlagene, ,,siehst, weil 
ich recht halxj, koinmst init so einer fauleii Aus- 
rede!" 

Das L o c h. Ais der Kaiser das letzte Mal in 
W. wai', stieg eine feino Djafine auf einen Stuhl uncj 
versperrte so den hinter ilir Stehenden die Aussicht, 
Ein Hen-, der zu den Benachtoiligten gehõrte, be- 
merkte nun ziemlich vemehmbar: 

,,Wenn die Dam,è wüíite, daü sie in jedem Stininipf 
ein groBes Loch hat, wHii-de sie sich nicht so zur 
Schau hinstellen." 

In der nâchsten Sekunde wai" die Danie herunter 
vom Stulil und verschwunden." 

,,Aber Alfred, wie kannst du nur so lügen,'' tadel- 
te die Begleiterin des Herm. ,,Ich liabe keine Lõcher 
gesehen." 

,,Ich auch nicht," erwiderte dieser, ,,aber sie hat 
sie ti'otzdeni; denn wie konnte sie sonst in die Strüiii- 
pfe hineinfahren?"' 

Scherzfrage. Was ist für ein Unterochied 
zwischen dem Mohren und dem Invaliden? 

Der jVIohr hat seine Schuldigkeit getan untí kann 
geheii; der Invalide hat auch seine Schuldigkeit ge- 
tan, a1:>er ei' kann nicht gehen. 

Gro0artig. Gefângnisaufséher: „Haben Sie be- 
sondere Wünsche hinsichtlich Ihrer letxten Mahl- 
zeit ?" 

DeUnquent; ,,Schicken Sie mir doch mal Ihi-enl 
Koch zu einem Kolloquium!" 

O weh! Frau (zuiri Dienstmãdchen): ,,Du fri- 
sierst Dich ja schon wieder !" 

Dienstmãdchen: ,,Ja, Madame, der Brâutigain vom 
gnadigen Fráulein zerzaust mir inuner die ifaara 
beiiu Küssen." 

AVeiter im Text. ,,Schon wieder willst l>u 
zur Tanto gehen, Hanschen? Du warst doch erst 
heutc früJi dort!" 

,,Ach, weiBt Du, Mania, ich hab ihr gesagt, daft 
sie so schõne Augen liat, und da hat sie mir ein 
Zehiierle geschenkt. Nun mõcht ich ihr blos noclV 
sagen, dali sie niotUiche ühren hat!'" 

■"t 

isíã k !ij 

Geschãftsleitung: 

RUA S. BENTO N. 29 
(2 Stock). 

Postíach 130 

Fabrik; 

Rua Porto Seguro l 

Telephon 920, 

Einheimische Industrie. 
Von nun an sind wir in der Lage, ^aiid^tciil 

zieg^el eigcueji vou bcster Cfcuali- 
tttt und zu konkurrenziosen Preisen zu liefem * ?42 

Auslro - Americana 

Dampfschiffídirts-Gesellschaft in Triest. 

NScbste Abfabrtaa nach Europa: Nacbste Abfa&rten aacb dem La Piata 
Laura (Doppelscbrauben) 6 Februar 
Martha Washington 11. Februar 
olumbia G. Mãiz 
eíia Hohenberg 

Columbia 
Sofia Hohenberg 
Atlanta 

10. MãiílJsiiLa Washington 

17. Februar 
1. Mãrz 

16. Mãrz 
2i, Mãrz 

Banqueiros 

Hollandezes 

Prima Dona 

Tres Estrellas 

Priiicezas 

181 Perfeitos 

Florinha 

3K 

\M 
I ^ 

líos 

Photog^raohia Quaas 
Priimiiert mit der Goldenen Medaille auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

59 - Rua flasi l^alnieiras - 59 
TELEPHON 1280 

Das allerneueste auf dem Gebiete der Photographie. 
Oel^eniillflc auf photograph. Grundlage 

vereint mit der Naturtreae der Photographie. 

ot:c. e^tc. 

Laxifix 

I Das idealste Afefiiliriiiittol 
sohmeckt cut u. «wirkt s<cher 

I Schachtel Rs. Ií500. 

Pharniâcia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita .S5, São Paulo 

Or. ílexaDâer T. Wjsari 

praktischei Arzt Geburtshelfei und 
Opera teur. 

Wohnun;; ; Baa Plrapltlnfraj IS 
Consuitoriun : Ba& S. Bento Ha 45 Sob< 
Sprechstunden: von 2bl8 i Uhr Nach» 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutsch 

Der PoBt-Dampfer 

Francesca 
geht am 1. Febr. von Santos nach 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
Pabsagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 170 Franc 
nach Neapel 195 „ 
nach Triest 12ã|000 

Der Post-Dampfer 

geht am 6. Febr. von Santos naou 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse naeh Al- 

meria 170 Francs 
nach Neapel 195 „ 
nach Triest 128$000 

Diese modem elagerichteten Dampfer besitzen elegnate komíoitable 
Kabinen íüx Passagiere i. und 2. Klasse, auch íür Passagiere 3. Klasse 
ist in libeialstei Weise gesorgt. Gerãumige SpelsesãJe mcdetue Wascb 
Râume stehen zu ihrer VeríQgung. 
Scbnellc Relsen. Drahtiose Teiegraphie an Bord 

Wegen weiterer Iníormationen wende man sich an die Agsnteo 

ISono-losLULer áz Co. 
fina Tlsconde de Inhaúma S4i— fiua 11 do Jnnhn N 

RIO J12ÍE1BÜ 1 SAJÍTOS. 
G^iordEiAO & Comp. 

S> PAULO — Eaa 15 de Novembro 27-A. 

i — 

- Telephon 2297 - 

!§axonia 

- Telephon 2297 - 

Fârberei • Chem. Waschanstait • Dampf-Wâscherei 
Getrüder Goedliart 

3165 — von 

Heinrich Brunckhorst & Co. 

Kabrlken: Rua Vise. de Pa.matiyba. 170-Í72. - Tel. 2297 

li aci e ri: Rua Alvares Penteado N. 2-B — TeJ. 2396 

Rua Sebastião Pereira S. 

' ÁDDahmestelle : Bmporio mandial, Raa Sta. Ephlgenia 112 - Tel. 1292. 

Hiágrji- 

SiamcríliaiiísÉ 

OampiscWrts- 

teeilsciiaft 

Paiia|ler-Dlentt i Pastaiier* nnd Fraoht-Dienit. 
«Cap Roca» O.jFebruar i Der Fostdampfer 

fcZl^V BELGRANO 
Pasiigler- and rraohtd&mpfer. 

«Bahia» 20. Februar 
«Pernambuco» 27. Februar 
«Tijuca» 5. Mãrz 
«Petropolis» 26. Mãrz 
«São Paulo» 9. April 
«Belgrano» 23. April 
«San Nicolas» 7. Mai 
«Bahia» 21. Mal 
Sohielldleiut iwliohen Boropi, Bra- 

slllen nnd Rio da Prata. 
Nãchste Abfahrten nach Europai 

«Cap Blanco» 9. Februar 
«Cap Vllano» 28. Februar 
«Cap Finisterre» 8. Mãrz 
«Cap Arcona» 19. Mãrz 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Vilano» 7. Februar 
«Cap Arcona» 28. Februar 
«Cap Ortegal» 19. Marz 
«Cap Blanco» i. April 

Kommandant: M, Asmus 
^Qht am 6. Febraar von Santos nach 

Bio de Janatpo 
Bahiai Lissaboni 

LeixOea und Hamburg 
Passagepr eisi 

1 Klasse nach Lissabon 
u. Leixões 360.00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 
400,00 Mk. 

exclusive Regierungssteuer. 
I. Klasse nach Kio de Janeiro 40$000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Kio de Janeiro 20{000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Lissabon und 

Leixões 89$300, inklusive Regie- 
rungssteuer ; 3. Klasse nach Ham- 
burg 157$&00 inklusive Regie- 
rungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Koihfort. — Diese Dampíer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwárter und bai sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eingeschiossen bis Portugal. 
— VVegen Frachten Passage und sonstigen Informationen wende man 
Bích en die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo 

Rawlinson, MOIIer & Co. 

VILLA AMERICANA 

Baumwoll-Spinnerei und Webereí „Ganol]a" 

TuriMnen* und Electricitâts-Anlage am Flussc „Atibaia" 

mit einer Production von 4000 HP. 

Oünstige Bedtngungen für Be'euchtung und Kraftabgabe an industrielle 

Unternehmungen in Vilia Americana und spâter in Nova Odessa, 

Rebouças. Cosmopotíi und VilIa Santa Barbara. 

Nãhere Auskúnfte in Carloba - Villo Amcric£9na 

oder im BQro der Firma 

Rawlinson, MOiler & Co. Rua São Bento R 15, sobrado 

===== Aktiengeselischaft ===== 

Dússeldorf 

Unternehmer von 

Hafen-, Kanal^ und Eisenbahnbauten, 

Ení^ und Bewâsserungsarlieiíen. 

Bureau in RIO DE JANEIRO 

Rua do Ouvidor No. 55 

lowie eàmtUche LandwlrtBcliatt»«Q4Mrftte 

A 

R. M. S. P. 

Th* Boynl Mail Stcam Paok«tt 
Companya 

Mala Beal Inpleza 

Oravia 
Amazon 

NáchsteEAbfatart^D nacü Europa i 
ai. Januar Oronsa 
6. Februar i Asturias 

P. S. N. C. 

Th* Pacilío Stcam Kavigattou 
Company. 

Mala Iteal Ingloza 

Hasenclever & Co. _ 

13. Februar 
20. Februar 

Drahtiose Telegfnphle (Syst«ni Marccnl) an Bofd. 
Der Schnelldampler 

Amazon 
geht am 6. Frb. von Santos nach 
Ulu| BahíM, Pernambucoi São 
Vioentc, Hladelrai Llasaboni 
Lafx6eS| Vigo, Chcpbourg und 
NouthampfoKp 

Der Buhnelldampfer 

Asturias 

Der Bchnelldampfer 

Oravia 
geht am 31. Jan. von Santos nach 
HiO| São Vicantci Laa F*ali»aS| 
L isaboK, Lejx6«*| View| 
runhsi La Paiíc* und Liwerpool> 

Der Schnelldampfer 

Orissa 
geht am 30. Jan. von Ri<* nach 
Montttvideo (mit Umsteigung nach 

eht am 6. Fcb. von Santos nach I Bu«noa Airea)i Valparaiao und 
ontenido und Buenoa Airea. / Caiao. 

411e Dampfer haben Arzt Stewards, Stewardessen und franzõsl- 
■chen, portugiesischen nnd spanischen Kocii an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALI Liü nach PARIS 
kault. Alie weiteren Ausküníte werden in dsr Agastui: ert«ilt 

R a ü. JBento JS feO 

Tír 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WSchentlioher Faffa|ler-D!enst xwl- 
sohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anianfend die Hifen Santoi, Pa- 
ranagná, FlorlanopoIis, Rio firude n. 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPUCA 
geht am 4. Februar von Santos nach 

Paranagni, FlorUnopoIts, 
Rio Sruide, Pelotaa 

nnd Porto Alegre. 
Nimmt Fracht etc. 

Diese Dnmpfer haben ausgezeich- 
nete Râumliclikeiten fCr Paseagiete 
nnd haben Eiskammern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
endem und Empfãugern der durch 

ihre Schifíe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeiiefert werden. 
Nãhere Auskunft: Rua IS d* No> 
wamr* N. 8B (tob.) Santos. 

Hamburg Àmerib-Linie 
Nãchste Abfahrten: «Kõnig F. 

Angust» 27. Mãrz, «Kônig Wiihelm 
II.» 29. April. 
Der Doppelechrnnben-Schnelldampfet 

Kõnl^ ivilhelni 11. 
Kommandant: P. Wichr 

geht am 19. Februar mittags von 
Rio de Janeiro nach 

Lissabon» 
Ylgo, Sonthampton, 

Boalogne sim. u. Hambarg 
Reise nach Europa in 11 und 12 

Tagen. Teiegraphie ohne Dralit an 
Bord. 

Auskunft erteilen die Generpl- 
â.^enteu tür Brasilieu: 

Tiieodor Willo & Co. 
B. í:'AüLO: Largo do Ouvidor 2. 

SAÍ<TOS: Rua SanwAntonlo 6Í-56 
R10> Avtulda Cwtkt*! 7>- 

Lloyd Brazileiro 
D«i Dampfer 

Silvio 
Mht am 3. Februar von Santo» naob 
Parauaguá, Antonina, 8. Franoisco, 
Itajahy, FlorianopoIis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Mont«vid«o n 
Baenos Airei. 

Der Damp er 
ORIOIV 

geht am 10. Feb. von Santos naeh Pa- 
ranaguá, Antonina, S. Franoieco, Ita- 
)8hy, FlorianopoUi, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo urd 
Baenos Aires. 

Der Dampfer 

liAOUiVA 
eht am 3. Februar von Santos nach 
8. Francisco, Itajahy, FlorianopoIis, 
Cananéa, Iguape, Paranagua, LR(;una 

Fahrsohnine sowie weitere .Ana- 
kúolte bel den Vertreter 

J. B. Ribeiro Campos 
rn|l 4* R«p«l«Un I (BshndoJ 

Companhia CineinatograiIiiGa Brasileira 

Bijou - Theatre 

HLeate Hente 

»Dd alie Tage die letzten Neuhei- 
ten aus den besten europãischen 

: íris-Theatre: 

Hente BLente 

und taglich die letzten Erfolge in 
:: kinematogtaphischen Neuheiten :: 

Moralische, instruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhlte u. zu 
: sammengcstellte Programme. i 

O YorstellüDgeD in Sektioneo <> 

und nordameríkanischen Fabriken. 

Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewãhltes Programm, eigens 
íür den Besuch der werten Fa- 
—: milien zuBammcngesteiit. 

O VorsteliQDgen in Sektionen. <> 

Preise der Plãtze: Der mit einem weiteren Billet ver- 
Camarotes fiir 4 Personen 21000 sehene Besuchei kann seinen Platz 
Slühle  5;£000 fUr die iolgende Sektion einbehalten 
Soiin- und Jj'eierta^s C^rosse üiatlnéesi: 
mit den letzten Nenbeiten, bei Vortelliag von Süaiskelttn an die Kleinen 

Stuhl , 500 rs. 

Dr. SÊNIOR 
Ámerlkaniacher Zahnarzt 

Rua S. Bento 61 
Sprloht deutsçh. 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
1) Hao Paulo. 

KõoHln 

Gesucht eine perfekte Kõchin. Ave- 
nida Angélica 60, S. Paulo. 370 

Zalinirztlielies liabiiet 

Df FepdloaDd Woms. 
alleiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt nnd sehr bekannt in dor 
deutschen Kolonie mehr ala 20 Jahre 
tãtlg. Modem und hygienisch ^in- 
gerichtetes Kabinet Ansfiilirnng aller 
Ztüuioperatlenen. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. Sohmenlofoi 
Zahnilehen nach ganz nenem privile 
gierten tíystem. Auch werden Ar- 
beiter gegen monatUcheTeilzablungen 
auBgeführt 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr Nachmittags. (3027 
8 — Praça Antonio Prado — 8 

Wohnung i General Jardim 18. 

Ein tnchtíges llãdchen 
für Küche und Hausarbeit gesucht. 
Avenida Angélica 64, S.Paulo (883 
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